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Wettkampfrichter 

Die nächste Wettkampfrichterweiterbildung wird im Februar 2000 stattfinden, da es in diesem 
Jahr auf Grund weniger Regeländerungen der DTU nicht notwendig war, diese Weiterbildung 
durchzuführen. Ziel ist es aber immer noch, daß jeder Verein einen Wettkampfrichter 
ausbilden läßt, um die Thüringer Wettkämpfe, an denen fast alle Mitglieder des 1TV 
teilnehmen, mit ausgebildeten KR absichern zu können. Meldungen zur 
Wettkampfrichterausbildung bitte an E. Günther, Gneisenaustr. 75, 99097 Erfurt. (Tel.: 
0361/4219880) 

Delegierte 

Zur letzten Präsidiumssitzung am 13.4.1999 in Erfurt wurde festgelegt, daß folgende 
Mitglieder des TIV - Präsidiums zu bestimmten Veranstaltungen anwesend sind: 

Prof. Dr. K.-Hans Arndt 
Gudrun Schmidt 

Egbert Günther 
Katrin Enders 
Thomas Schwarz 

Kader/ DM 

- Jenaer Duathlon I Werrataltriathlon 
- Suhler Bergziege I Suhler Stadtmeisterschaften 
- Ratscher Triathlon I Kindertriathlon Ratseber 
- Einzelzeitfahren I Erfurter Triathlon 
- Bike&Run 
- Geraer Triathlon I Apoldaer Triathlon 
- Jenaer Triathlon 

Die Kader des TIV haben 3 zentrale Trainingslager in Bad Blankenburg durchgeführt und 
werden noch 1 zentrales Trainingslager in Kienbaum durchführen. Eigene organisierte 
Trainingslagennaßnahmen können vom 1TV nicht mehr finanziell unterstützt werden. 
Qualifizierungswettkämpfe der TIV - Kader fUr Deutsche Meisterschaften wird es nicht 
geben, da sie als Kader automatiscn vom TIV (als beste Athleten/innen) delegiert werden. 
Die Vereinsvorsitzenden haben die Möglichkeit, ihre Besten filr die DM beim TIV schriftlich 
anzumelden. Dazu sind die vorgegebenen Formulare zu benutzen, die Meldetermine 
einzuhalten und ein Verrechnungsscheck in Höhe des Startgeldes mitzuschicken. Über eine 
Nominierung entscheidet das TIV-Präsidium. 

Gebühren 

Falls der Startpaß nicht bis Ende des Jahres abgegeben wird. hat jeder Paßinhaber seine 
Startgebühr über den Verein an den TIV zu bezahlen. Ein Jugendpaß (gilt bis Ak Junioren B) 
kostet 25,00 DM und der Paß für Erwachsene 35,00 DM. 
Bei Verlust eines Startpasses und einer folgenden Zweitpaßausstellung erhebt der 1TV eine 
Bearbeitungsgebühr in Höhe von 10,00 DM. (davon 4,00 DM an DTU) 
Der Zeitpunkt der Paßbestelhmg (bei Neupässen) und die Aktualität der Anschift der 
Paßin,haber sind Grundlage für die ordnungsgemäße Zustellung der Zeitschrift Duathlon & 
Triathlon. Dies war in den letzten Jahren unzureichend abgesichert, da es · 
Verständigungsprobleme (Computer) zwischen DTU und TIV gab. Mit dem jetzigen Stand 
der Technik soll dies behoben werden. 



TRAININGSLAGER FÜR KADERA THLETEN 

Gut gerüstet können die Kaderathleten des Thüringer Triathlon -Verbandes in die 
bevorstehende Saison blicken: Erstmals standen vier kleine Trainingslager in den 
Vorbereitungsmonaten auf dem Programm, die in bewährter Art und Weise Ui der 
Landessport.schule Bad Blankenburg durchgeführt wurden. 

Charakteristisch für die Wochenendtrainingslager waren vier lange Schwimmeinheiten, die 
einen entscheidenden Einfluß auf die Leistungssteigerung bei einem Großteil der Triathleten 
hatten. Nachdem der Jenaer Stefan Hochstein und der Erfurter Rene Schollmeyer schon seit 
langem die magische Fünf-Minuten-Grenze filr 400 m unterschritten haben, kratzten nun auch 
die Junioren-B-Starter Thomas Böhme und Lars Fricke an dieser. Einen bemerkenswerten 
Fortschritt machte auch der aus dem Schülerbereich aufgestiegene Stefan Roth, der mit 5: 15 
.tln auf hohem Ntveau mitschwimml 

Trotz einiger krankheitsbedingter Ausßlle konnte der Landestrainer Klaus-Peter Justus und 
Co-Trainer Jens Adler ein großes Interesse verzeichnen. Mit bis zu 18 Teilnehmern war die 
Zahl der Sportler so hoch wie nie. Daran hatte der Landesverband durch seine finanzielle 
Förderung einen Anteil, und es schnupperten auch immer wieder Nichtkaderathleten in die 
Vorbereitungslager hinein. 

Mit Tests bei Thüringer Straßenläufen wurde auch der Grundlagenzyklus beim Laufen 
abgeschlossen. Damit konnte nun zu Beginn der Osterferien das Radtrainingslager in Italien 
in Angriff genommen werden, das mit Hinblick auf die veränderten Wettkampfbedingungen 
bei der zweiten Disziplin gemeinsam mit dem radsportlich geprägten AC Apolda 
durchgeführt wurde. 

Übrigens bat der Thüringer Triathlon -Verband erstmals drei Kaderathleten der DTU in 
seinen Reihen. Neben dem amtierenden Deutschen Meister SteffenJustus-, der in.den C-Kader 
aufgenommen wmde, wurden wiederum Denise Dittmar und Stefan Hochstein als C/D-Kader 
bestätigt Doch nicht nur auf Bundesebene, sondern auch bei Thüringer Wettkämpfen wird 
das Jenaer Trio die Konkurrenz zu spüren bekommen. Mit acht potentiellen 
Medaillenanwärtern bei Thüringer Meisterschaften herrschen 1999 im Junioren-B-Bereich 
eine ungeahnte Leistungsdichte. Das läßt natürlich berechtigte Hoffnung aufkeimen, an die 
guten Manr1schaftsergebnisse bei nationalen Meisterschaften anzuschließen. 

Norman Fricke 

DIE THÜRINGER LANDES MEISTER 1999 (organisiert in einem Verein des TTV) 

Schülerinnen D: Marie Beinlicb (L TV Erfurt); Schiller D: Robert Juritz (L TV Erfurt), 
Schülerinnen C: Sandra Knoch (TSV 1880 Gera-Zwötzen); Schüler C: Bruno Seidel (L TV 
Erfurt) 
Schülerinnen B: Stefanie Ehmcke (SV Arnstadt 02); Schüler B: Philipp Sonnenberg (Tria 
Jena) 
Schülerinnen A: Antje Knoch (TSV 1880 Gera-Zwötzen); Schüler A: Patrick Lenn (TSV 
l 880 Gera-Zwötzen) 
Weibl. Jugend: Marie Lucas (Tria Jena); Männl. Jugend: Stefan Roth (Tria Jena) 
Juniorinnen B: Denise Dittmar (Tria Jena); Junioren B: Steffen Justus (Tria Jena) 
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NEUE HERAUSFORDERUNG - WINTER TRIATHLON 

Der bekannte Kurort Oberstaufen im Allgäu war erstmals Austragungsort eines Europacups 
und zugleich der 1. Deutschen Meisterschaft im Wmtertriathlon, einer noch relativ jungen· 
Sportart mit großen Zukunftschancen, vereint sie doch mit Laufen, Mountainbikefahren und 
Skilanglauf drei der beliebtesten Ausdauersportarten. 1997 wurden erstmals 
Europacupwettbewerbe durchgeführt, mit denen sieb Wintertriathlon auch international 
etablierte. 

Die deutschen Ausdauerkämpfer haben bisher die Entwicklung dieser Sportart maßgeblich 
mitbestimmt. Gerade für Athleten der Spezialsportarten Skilanglauf und Biathlon ist 
Wintertriathlon eine lohnende Alternative, gibt es'doca durchaus-reelle Chancen, daß 
Wintertriathlon in das Programm der Olympischen Spiele von 2002 in Salt Lake City 
aufgenommen wird. 

Natürlich reizte diese neue Herausforderung auch die Sportler des Triathlon Club Suhl, da in 
ihren R€;ihen viele hervorragende Skilangläufer sind. Leider konnten durch berufliche 
Verpflichtungen und Krankheit diese erste Startmöglichkeit noch nicht von mehreren 
Sportfreunden wahrgenommen werden. So blieb als einziger „ Testpilot „ Ludwig Amarell 
übrig, der in der Klasse über 50 Jahre auf den 3. Platz kam. Diese Leistung ist umso höher zu 
bewerten, da er unter den 400 Athleten aus 15 Nationen einer der Ältesten war. 

5 km Laufen, 14 km Mountainbiken und 8 km Skilanglauf (Freistil) hören sich f ü r 
gestandene 
Ausdauerfreaks zwar nicht viel an, aber schließlich zeigte sich, daß sich besonders der 
Wechsel vom Radfahren zum Skilanglauf als äußerst problematisch erwies. Nicht nur das 
Anziehen der Langlaufschuhe und Ski im tiefen Schnee, sondern besonders die Koordination 
von Armen und Beinen machte·vielen Sportlern auf den ersten Skikilometern zu.schaffen. 

Aber nun sind Erfahrungen gesammelt, und wir sind sicher, daß im nächsten Jahr eine starke 
Streitmacht des TC Suhl und Sportfreunden aus anderen Vereinen unserer Region dabei sind. 

Dieses erfolgreiche Wochenende für die Suhler krönte Dr. Monika Meyer. Beim „ König­
Ludwig - Lauf „ in Oberammergau belegte sie im 50 km Langlauf im Freistil insgesamt den 
10. Platz und wurde damit Weltmeisterin der Ärzte und Apotheker. 

Ludwig Amarell schaffte nach einer strapaziösen Nachtfahrt von Oberstaufen nach 
Oberammergau noch den 3. Platz über 50 km klassisch in der M 60. 

Herzlichen Glückwunsch! 

Gudrun Schmidt 

PS: Falls es Organisatoren für solch einen Wintertriathlon oder einen über längere Distanzen 
(wie es Siegmed Koch in diesem Jahr praktizierte) gibt, meldet sich bitte in der 1TV -
Geschäftsstelle. (Tel./Fax: 036116551737) 

. .e:; 
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JENAER DUATHLON 

Strahlender Sonnenschein, über 220 motivierte Sportler, wie immer ein angenehmes 
Wettkampffiair-der Jenaer Duathlon schien auch in seiner elften Auflage zum vollen Erfolg 
zu werden. Das Beste an Triathleten, was Thüringen zu bieten hatte und nicht zu vergessen 
eine starke sächsische Crew ging an den Start am fuße der Kernberge-schließlich winkten ja 
Medaillen fiir die Landesmeisterschaft und Preisgelder, die in ihrer Höhe wohl noch nie in 
Thüringen dagewesen sind. 
Und um die ganze Spannung noch etwas zu erhöhen, sorgten die Organisatoren für eine noch 
anspruchsvollere Streckenführung als sonst: Der lange, steile Anstieg brachte 75 Starter des 
Mazda-Cup mächtig ins Schwitzen. Doch gerade eben diese veränderte Streckenführung 
sollte zum Verhängnis des 11. Jenaer Duathlons werden. Ein falsch gehängter Pfeil, einige 
sprachen gar von Sabotage, trennte das Feld unweigerlich auf. Die einen folgten brav dem 
Pfeil und wurden über Stock und Stein ins Tal geführt, die anderen erinnerten sich an die 
Streckenfilhrung aus dem Vorjahr und ignorierten die Markierung; wiederum andere wurden 
von Passanten Z\\ischen beiden Strecken hin- und hergeschickt .... 
An eine gerechte Wertung war angesichts der großen Zeitunterschiede von über 15 Minuten 
nicht mehr zu denken-Wld da verkam der Einlauf des Gesamtsiegers fast zur Nebensache. 
Dieser hieß übrigens Ronny Dietz und kam von der SG Adelsberg. Erst auf Platz drei kam mit 
dem„heimgek~Kai ~öckert ein Thüringer ins Ziel ein. Mit einer starken Radleistung 
fegte er viermal über die Schleife der Jenaer Stadtautobahn und legte somit seinen Grundstein 
für die Plazierung. Ebenso der Geraer Enrico Knobloch: Auf dem Rad stark wie nie zuvor 
machte er den Rückstand auf die Spitzengruppe nach dem Lauf wett und wurde am Ende 
Fünfter. Der Sieg der Frauen blieb in Thüringen und ging an Andrea Senf aus Erfurt. 
Da die späteren Sieger bereits beim ersten Lauf das Feld anführten, wurden die Preise für die 
Gesamtwertung ,·ergeben. Von einer Altersklassenwertung mußte man jedoch absehen, die 
auch nicht mehr durchgeführt werden wird. 
Mit solchen Problemen hatte sich der Nachwuchs nicht herumzuschlagen. Spannende Kämpfe 
um die Medaillen waren allemal zu sehen, und der Landestrainer konnte schon mal die 
hoffnungsvollen Talente der Schülerklassen begutachten. Während der LTV Erfurt in den 
allerjüngsten Altersklassen (Schüler D und C) mit einer ganzen Armada eifriger Duathleten 
anrückte und dementsprechend Erfolge erzielte, nutzten bei den Schülern B die Philipps 
aus Jena ihren Heimvorteil. Eine überragende Leistung zeigte der Geraer Patrick Lerm, der 
von der Konkurrenz der Schüler A immerhin mit einer Minute Vorsprung distanzierte und 
sich damit als hoffnungsvolles Talent empfahl. 
Bei den Junioren B schienen die Plätze schon von Anfang an vergeben: Schließlich konnten 
sich die Jenaer Steffen Justus und Stefan Hochstein schon mit dem Titel eines nationalen 
Meisters schmücken. 
Und so war es denn auch: Der drahtige Steffen Justus markierte seinen Sieg ausgerechnet mit 
einer schnellen Radzeit, gegen die auch Stefan Hochstein nicht ankam. Interessant war der 
Kampf um Platz drei: Hier wollten nun die Schüler am Jenaer Sportgymnasium zum Zuge 
kommen. Dritter wurde Lars Fricke aus Apolda, nicht weit dahinter einer mit dem wohl 
keiner gerechnet hatte: Der Jenaer Max Lucas distanzierte selbst gestandene Kaderathleten. 
Fazit: Alles in allem ein schöner und spannender Wettkampftag, der leider von dem Chaos im 
Hauptlauf überschattet wurde. Vielleicht entscheiden sich die Organisatoren beim nächsten 
Male bei der Führung der ersten Disziplin für den Laufkurs, der nach dem Radfahren 
absolviert werden mußte-denn der war scWießlich auch nicht ohne. 

Norman Fricke 



1ung im • Thüringen-Sport" zu Ver· 
en des Sportversicherungsvertra· 
.1.99 waren ff/r zahlreiche Sport· 
nd Mitglieder des LSB Thüringen 
1 den LSB Thüringen die Bitte zu 
meut im • Thüringen-Sporr- ausge­
agen des Sportversicherungsver· 
•erläutern und damit dazu beizu· 
:iss die Bedingungen und Leistun-
1portversicherung noch besser be­
rden. Nur die Kenntnis Ober den 
1 Sportversicherungsvertrag gege­
undschutz erlaubt es den Vereins­
"· den Sportversicherungsvertrag 
furch private Für:scrge zu ergän­
iringen-Sport wird deshalb in den 
Ausgaben ausgewählte Fragen 

tersicherung darstellen und so den 
ein Material in die H;µtd gebe,_n, • 
tzt werden sollte, um die VeteißS,o · 
r über unsere Sportversicherung 
ser z11 informieren. 

ichaft ist Voraussetzung für den 
rungsschutz 
lessportbund Thüringen hat für 
eine, Stadt· und Kreissportbünde 
)11\/erbände einen Sportversiche­
rag mit der Gerling Allgemeinen 
ungs·AG in Köln abgeschlossen, 
lnfalf., Haftpflicht·, Rechtsschutz­
auensschadenversicherung urn­
•r die .Haftpflicht·, Rechtsschutz· 
auensschadenversicherung ha· 
Sportvereine, Stadt· und Kreis­
je sowie die Sportverbände im 
der vereinbarten Bedingungen 
ungsschutz für ihre satzungsge­
~gkeit. Ebenfalls eingeschlossen 
arsicherungsschutz für ausge· 
siken sind die Vereinsmitglieder, 
im Auftrag des Vereins für die 
der satzungsgemäßen Zwecke 
len 1 Unfallversicherung - als 
1vers1cherung - bietet naturge· 
len Vereinsmitgliedem Versiche­
.itz. 
ist somit die Mitgliedschaft im 
1ortbund Thüringen, Vorausset­
die Gewährung des Versiehe· 
Jtzes. Sportvereine oder Sport· 
die nicht zum LSB Thüringen 
oder Mitglieder in diesen Verei· 
Gruppen haben somit keinen 

ungsschutz. 

1 für Nlchtverelnsmltglleder 
3kanntermaßen jede Regel ihre 
a hat, so enthält der Sportversi­
fertrag auch Festlegungen, die 
Cherungsschutz bei besonderen 
.ungen auch auf Nichtmitglieder 
Thüringen erweitern. Die wich· 
erden nachfolgen~ zusammen· 

tversicherungsvertrag ist ausge­
• dass ehrenamtlich oder neben­
:h tätige Turn· und Sportlehrer, 

Trainer und Übungsleiter in dieser Tä­
tigkeit für den Verein versichert sind. 
Wer also in Ausübung dieser Tätigkeit 
einen Unfall erleidet oder für einen Haft­
pflichtschaden gemäß den Bedingun­
gen des Haftpflichtvertrages einzuste­
hen hat, hat Versicherungsschutz, auch 
wenn sie oder er im jeweiligen Verein 
bzw. Sportverband nicht Mitglied ist 

• Nichtvereinsmitglieder, die vom Vorstand 
eines Vereins, eines Fachverbandes, 
eines Kreis-/Stadtsportbundes oder des 

LSB ThQringen als Helfer zur Durchfüh­
rung satzungsgemäßer Veranstaltun­
gen beauftragt werden, haben eben­
falls in der Unfall- und Haftpflichtversi­
cherung Versichei:ungsschutz. Hierbei 
handelt es sich also um Personen, die 
dem Verein bei der Durchführung sei­
ner Veranstaltungen .zu Hand get:ien•, 
ihm .behilflich sincr. Eine Tätigkeit für 
den Verein als Arbeitnehmer ist über die 
gesetzliche Unfallversicherung d1,1rch 
die Mitgliedschaft des Vereins in der 
Verwaltungsberufsgenossenschaft ver· 
sichert. Die persönliche gesetzliche 
Haftpflicht von Arbeitnehmer, ein· 
schließlich der Helfer bei Auf- und Ab­
bauarbeiten und in eigener Regle ge­
führter Restaurationsbetrieben der Ver­
eine, für Schäden, die sie bei diesen 
Tätigkeiten für den Verein verursachen 
ist über den Sportversicherungsvertrag 
mitversichert. 

• Nichtvereinsmitglieder haben bei Volks· 
wettbewerben und Trimm-Aktionen, 
während ihrer Teilnahme an den sport· 
liehen Aktivitäten, Versicherungsschutz 
im Rahmen der Unfall· und Haftpflicht­
versicherung. Kein Versicherungs­
schutz besteht jedoch für diese Perso­
nen auf dem Weg zu und von diesen 
Veranstaltungen. Diese Veranstaltun­
gen, die von den Vereinen, Stadt· und 
Kreissportbünden sowie Sportverbän­
den des LSB Thüringen veranstaltet 
und überwacht werden, sind im Vertrag 
konkret benannt Es handelt sich um: 

• Volkslaufwetlbewrt:>e, Trimm-Aktionen 
einschließ!ich Sport- und Spielfeste; 

• Lauf-Treffs; 
• Prüfungen für das Sportabzeichen; 
• Talentsuche und -förderung; 
• Bildungsveranstaltungen des Bil· 

dungswerkes des LSB Thüringen. 
Sollten Zweifel darüber bestehen, ob 

die Veranstaltungen • die der Verein or· 
ganisiert, diesen Volkswettbewerben 
zuzuordnen ist, empfiehlt es sich, recht· 

zeitig über die INVERMA GmbH beim 
Versicherer nachzufragen. Sollte kein 
Versicherungsschutz für Nichtmitglieder 
bestehen - z.B. bei Sportwettkämpfen, 
an denen Nichtvereinsmitglieder teil· 
nehmen. so kann durch einen Anschluß. 
vertrag, den der Verein abschHeßt, auch 
für diesen Personenkreis Versicherungs­
schutz gewährt werden. Bei den Volks· 
wettbewerben sind HaftpflichtansprO­
che der Nichtvereinsmitglieder unter­
einander und zwischen Vereinsmitglie­
dem und Nichtvereinsmitgliedem be-

dingungsgemäl3 vor;n Versicherungs­
sctiutz ausgeschlosseA. 

• Wer eine Mitgliedschaft im Sportverein 
anstrebt und zu diesem Zweck probe­
weise am Training teilnimmt, hat bis zu 
drei Übungsstunden Versicherungs­
schutz. Auch hier gilt das Wegerisiko 
ausgeschlossen. 

• Nichtvereinsmitglieder, die an den Bil­
dungsveranstaltungen und Kursen des 
Bildungswerkes des LSB Thüringen teil­
nehmen, haben über einen Zusatzver­
trag des Bildungswerkes '2U den Be­
dingungen des Sportversicherungsver­
trages Versicherungsschutz. Gleiches 
gilt auch für Veranstaltungen der Thü­
ringer Sportjugend, die ebenfalls den 
teilnehmenden Nichtvereinsmitgliedern 
Ober einen Zusatzvertrag Versiche­
rungsschutz bietet Darin eir;igeschlos· 
sen sind auch von der Thüringer Sportju­
gend organisierte Ferien- und Wochen­
endmaßnahmen sowie Begegnungen. 
Das gilt auch für Freizeitaktivitäten der 
Vereine, Stadt· und Kreissportbünde 
sowie der Sportverbände, wenn sie der 
Thüringer Sportjuger:id gemeldet und 
durch diese bestätigt wurden. 

Für Veranstaltungen und Maßnahmen der 
Sportvereine und Sportverbände, an de­
nen Nichtvereinsmitglieder teilnehmen 
und die über die genannten .Sonderrege­
lungen• nicht versichert sind (z.B. offene 
Sportwettkämpfe, Sportkurse, die nicht 
über das Bildungswerk angeboten wer­
den, Dorf· bzw. Stadtmeisterschaften in 
verschiedenen Sportarten usw.) besteht 
die Möglichkeit, durch Anschlußverträge 
Versicherungsschutz für die Nichtvereins· 
mitglieder zu erhalten. Anträge dazu sind 
von den Veranstaltern rechtzeitig an die 
INVEAMA GmbH zu richten. (INVEAMA 
GmbH, PF 392, 99008 Erfurt, Tel. 0361/ 
2251077, FAX 0361/2251072. 

Dr. Erich Kraue 

THÜRINGEN-SPORT 3199 
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·D:UATRLON· 
"Suhler Bergziege" 

Veranstalter: Triathlon-Club Suhl 
a1n: ·C»S. Mai 1999 
u1n: 18.00 Uhr 
in:- Suhl·Heinriehs, Dreis~achtal 

Meldungen an: Gudrun Sduaid1: 
Hirtenwiese 2 
98Sn ßinternaJa.. 

TeL/Fax 03684%/ 422 9X 

Startgebühr: S,• DM lür Jugendliebe 
.10,· DM lür Erwachsene 

Meldungen bis 30 min vor Wettkampfbeginn 
Zahlung Startgeld: Barzahlung bei Startnummernabholung 

Wertuag: ab TM/TW nach den Triathlon • AK 15/16=1984/83 
17/18=1982/81 

1.Laui 
4,1km 

(flach.) 

· 19/2~=1980/79 un 

II!!!!- :z. Lauf . . 
3,0 llJn . 
(wellig) 

Rad 7,1 l<Jn 
(nur bergauf) 



AUSSCHREIBUNG· • 

s. POWER TRIATHLON GERA'.'· 1999 
feranstalter/Ausrlchter: 
>atum/Ort: 

;trecken: 

Utersktasse: 

Startzelt 

Startgeld: 

Me „ _;chluB: 

Nachmeldung: 

Versicherung: 

Ehrungen/Preise: 

. . ' 

Schwimmverein Gera e.V. /RC Gera ·92 e.V. 
30. Mal 1999 /Gera Schwimmsporthalle Gera, Küchengartenallee 

Powertrtalhlon Jugendtrtalhlon 
1,5. 40·10 0,7·16. 5 

Hauptklasse ab Jhrg. 1980 Jundloren B (1981/82) 
Jugend (1983184) 

11.00 Uhr 10.30 Uhr 

40,·DM 20,-DM 

23.5.1999 {Poststempel} 

Nachmeldungen sind bis 1 Std. vor dem Start möglich. 
(Nachmeldegebühr Power·/Jugend-Triathlon 10, DM) 

Die Versicherung ist Sache eines jeden Teilnehmers. 
Mit der Anmeldung muß jeder Triathlonteilnehmer eine 
Haftbefreiung für den Veranstalter unterzeichnen. 
Diese ist Bedingung für den Start des Teilnehmers. 

Alle erfolgreichen Teilnehmer des Powertriathlons erhalten 
ein Finisher-T-Shirt, ausreichend Verpflegung u. Getränke. 
1.-3. Platz ml. und 1.-3.Platz wl. Gesamtwertung (Geldpreise) 
1.-3. Platz ml./wl. alle Altersklassen und Volkssport (Sachpreise, Urkunden} 

Jedermannttialhlon 
0.2·10 ·1.5 

Volkssport 
ab Jhrg. 1987 

10.00 Uhr 

10,·DM 

Allgemeines: 15 min vor dem Start erfolgt die Wettkampfbesprechung in der Schwimmhalle. 
Jeder Teilnehmer erhält nur eine Startnummer, die an einem Gummiband, 
daß selbst mitzubringen ist, befestigt wird und beim Radfahren hinten, 
sowie beim Lauf vom getragen wird. 
Auf der Radstrecke besteht unbedingte Heimpflicht ! ! ! 

Anmeldung 5. Power Triathlon Gera 30. Mai 1999 
Tag Mona! Jahr 

D D 111111 ™CIJ iwITJ 1 1 
mam. weibl. Geburtsdatum Telefan 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Name Vorname 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
PLZ Verein 

Teilnahme·. D D „__.T„~........ 0 ........_~Tr1a·„ ... - D Ta1J8SiZenzturTeitne11merPowerTrialt1klnl Power Triathlon -- uaw""'' .......,.„,...„, u....,„ Jugend TriaUllOn ohne gülbgen Slanpaß 

Bitte überweisen Sie an die Sp;tltlassa Gera (BLZ 830 50 000 I KloNr. 120 154 /Name und Adresse) oder leoen Sie Euroschedl lllw. Venulv1unosscrieck dieset Anmeldllll!J bei. Eine 
Slartoeldriiclaahluno ist aus~ Gninclen nidll m6Gfieh. Mit def AllmeldunQ verzictlte idl sdlon heule darllllf, irgeildwelctlo Ansprüche gegen den Ver311St1i!cr des Welllwnples 
gellend zu machen. Dies betrifft Ansprüdle bei Tod. Yat1etzung, DidJsWd sowie Eigentums· oder sonstige Sclllderl. die tdhrend meines Aufenttianes. soweit er mi1 einer Teilnahme am 
Triattdon zusammenhingt. entstehen sollten. Mit ist bebnnt. daß die Teilnahme am Tmttllon Gel<lhr111 mit sittl bif01 und das Risiko etl'ISINlttr VertetzunQen bis hin zu tödliehen Unlillen und 
~igungen lldlt ausgcsc:tdossen werden können. ldl ertaulle biamit. daß mein Name und Bad in den Medien. Q1atis und ~ venrendet werden dunen. soweit Sie 
Im Zusamme11:1a110 mö dem Geraer Triathlon stehen. 
Ich sichelll hlermil iu. clill idl ll6zpertich fit bin. fiir diesen W!Ubrnpf austeidlelld lrllinie1t llalll und meine Tzuglichklil nsr 
Teilnahme du!l:h einen Ant attestiert worden ist. 
ltilllnti: Mit dem Eingang des llJSOllfüllten AnrrleldetotmuS. der untersduiellenen ~ und 
des SWtgeldes sind Sie automatisdl angemeldet Eine nodlmalige Bestät~ erfolQt nidlt. -----·-„„-„„.„ .. „ . . . _.„„ .„ „„.„ ..... -„·--· 
Es Oill1en die Becl~ da OTU (Oeulsclle Trialtllon Unicwl) und TlV (ThürinOef lriillllon Vlltlancl). Untersdlrill Alhlcl I Erl!Otlungsberech2igtel 

( ... 



. 
er Duathlon besteht aus einem Rad-Einzelzeitfahren über 4,6 km auf einer asphaltierten Waldstraße 
;tändig leicht bergauf). die für den öffentlichen Verkehr gesperrt ist Anschließend folgt ein Lauf über 
,5 ,,_„ als Nonstop-Wettkampf. Alle Radtypen sind erlaubl 

\ 
·e;l: Z. -:Jun; 499!1, 46.tJtJUhr 
1rt: 

:adstrecke: 

aufstrecke: 

Jtersklassen: 

tartreihenfolge: 

.uszeichnung: 

tartgeld: 

leldung: 

Dreisbachtal Suhl- Heinrichs 
(für den öffentlichen Verkehr gesperrte S~ße) 

Start: Beginn des Dreisbachtals (oberhalb Bahnhof Heinrichs) 
Ziel: am Dreisbachteich 

Wendepunktstrecke auf Waldwegen am Teich 

ab Klasse 1 bis Klasse 10 jeweils männl./weibl. 
(es gelten die Schulklassen) 

·Gruppenstart pro AK Jungen/ Mädchen getrennt 
Bei geringer Teilnahme in einer Klasse können auch Mädchen und Jungen 
oder Altersklassen zusammengefaßt werden. · 

Urkunden und kleine Preise für die Besten, 
Siegerehrung nach dem Wettkampf am Teich 

2.- DM pro Starter; zu entrichten beim Abholen der Startnummern 

bis 15 Min. vor dem Start oder an: Gudrun Schmidt 
Hirtenwiese 2 
98553 Hintemah 
Tel./ Fax: 036841/ 422 91 

II Achtung !! Heimpflicht!! Achtung !! Heimpflicht !! Achtung II 

ür den Wettkampfteil "Rad" muß ein Helm getragen werden, das heißt, ohne Helm kann aus 
:icherheitsgründen nicht am Wettkampf teilgenommen werden. 

Vir wünschen allen Sportlern einen freudvollen und fairen Wettkampf & viel Spaß ! 





\•. 

Ort: 

Sft8lrt: 

Alter:skliassen: 

27 • .Juni 1'999 

1509 · m 
4imll ·m 
UlO'ß0 m 

4'0,.-DM · 

,. Ges-~'l~mirBi 
· „ .i\illtetsk\lrasselil~etltuqg 
D>ie ~fei'ster.schfati\-s~n'.t.l!Uilg er:fölg1t i1m Vermi.M0'nttrmg des IT\''. 

' ' 

fW alile Treil1t11~·~~1r. am J?il .06 . 9~ wn CJ:9:3G IJ1w im ~ec~~raum. 

Der Ver111ustailte·r ülher·n·i1n11mt keine rfa1fitua,g f!nir D1eh$!ta1h1 und rs·ans•tiee Stihadensf.illiU! Wir dhl 
11t.i!tµeihim.·et, Fu1akltion1B1re u101d Zasc.bauer:. Bte 1De.f:li111alime edia'l&t ftiU1[ ei!ene ~i:ru1D'(ßy,o·f<tung., 
Nli'C'bt& v.ol1EJfiihnige IDc.i:l11ehinrer li>'e·o6,tJ,;gc.n fie ·1Winter.~chdCtt eitDe5 E'ti~lcbn1D1fs.he1~chH;~eo. 

w .ARTBiUJRGSPAllKASSE ~to.N!t .. rns:t9 B1LZ~84.0S'.50SO 

N@1Dll"; ••••••••••••• ;~ ••••••• _ •••••.••.••••••.•••••••.••••••• ..-••• •• t • ,• • t !t t ••• ,, •• t , ., • tt •• ••• • t• ttFtt ~ t t e ff• t 1t1 t ttt •••~ • • • t • •• 

Ge.btirits.a~a1tu111: .„ .. „„ ............. „„„.„ •• „ ..... Al(ter:s~1Ds,se: •• H.„ •••••••• „ .... „ .•••• „.„ .••.•... 

Wub111er't: ••.••••••........•••••....•• ,..................... P'L~Z: .••.....•........ .......•. ,, .... , .. , .• , .•..••• „ ••••••••••• 

se·,ra &e: .. ......................................... , ..•• ••·•·••••••••·•·•·••••• ....••..••.••.•....• , ...••.••...••.• 

\Zere:in1, ~ • • •••• ••••••••••••••••••••• „ ••••••••••••••••••••.•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• „ ••••••• 



TRIATHLONV!Ell.JBANDJES .e. V. 

An1m,etikuiage,11 ~a-. !1.1. Jienaer l>uarthhn~ (r<Jr,ei.•l'ceam }e9a) 2 

Die 9,cr "Sulh1lrer Berpiegem '' ,~Gu'ilm.tit 1S'C/hmiiltJ J 

TldiJrirm.ge,r [F\rauen:erii0lgiiei'clh li>ei IDM.f/K!faiu'$1-Pditer /1u'Sittl'S~ 5 

5. Ger:a1er 1P0we~-Du'atldon (NBrmar,z F,fiircke' 6 

l.J •. Ap·01ldrare1r. '.flriiathifon (No1rman Fricfke» 7 

DM Ju.gendlJU.lil!i0)ren in1 Triathl(j)R 8 

10. Thii1rtn.ger Mreiste~chaft irn Tda1~hlf(J)·n irm Werratal (TA 7 stt.) 9 

l'hilringe111m1eis1tter im J'riiaVhi10·111 l'.99'9 (7f!lzr(j}:ma'S Sa1hW1i1Jr!.~ 10/l l 

Verei1ne des Thü1dngcr Triathi~on-V crhaiRdes .l2 



Es war eiFI D~tmlom ,~· ie rna1m· ililm sii.;ih :lll's Ver.an.stwlter i1mmer wüinsclilt. Nt<ift i!10er :?20 Startern i.f>l a~hm .'\lbters1klas­
sen vo.n 0-6~ fahnem ,,·i:mä~ ein r:iel!fer irei1linehmermekord b>e·im Ji'tmaer Oua~l.ii.ton Vl!r.Z:eichmet. 

Das W~tter meüne es 2ut m1it <!lern l'l1ier.a1ASHilter und den A'thl~lett. 20 Gira:m. SoAl'l'ens~he;im lilmd kau1rn Wi1ncl a.U:f 
de·r RacistneGke. - . , ' . 

Dl!lrah clieses Mißgeschick ergii~t s·ich eine S0näermegd,ung für Cl1ie Wer11ilmg des Haupt:weM1kiampifes: 

Nl'le Atlil'letem h>ittem wi,r- lil'lil'I Verstä1r:iclm'is fifür clliese Lli!>sung. Es i·st l·e·iciier, A·iQht mehr ger:tal!I nach!?!l!lv<Ylllrtieme·r.i. wer 
im !'fauptweHk:impf korre·kt allle. S~rec'ke·n 2lU~i:ickgel'e~t hatJf!i1er fl©chimal de·r !il'ili'IWeis. al'le .(\!thlere.n si,md Rür cfas 
Zählem t•lilr.er Runclem s'ellh>st ventri\twonl,ich ~t>ei 4 Ra~~tinclem ei•gentliic..'llil al!lc'h kein P~0hlem ;-). 

Es wircil al!.lfßecJrel'l Fal1J ei1Aem 12. Jemaer [/)l!la'~t.ill01i'1 im Jahr ::!@!il0 ge'beA. Um <alten enttäl!lschten Ath11eteTil !ilem Weg 
nach Jena w er'li::i dil t~rn. lilaben w(r bes0hl.6sst?n. t'bs Start1geld füir dem Pla~pt:wenk'alililpf auf 25.- ß.M ( ans~aH .W0.­
DM l zu seli'lken . A1:1ßer<lleim werden wir Rreisge!der im Mö'he von 2000.- E>M .zur \Cer:füri1g~ng ste!!en. 

Wir liloffeFt rni1 Cl!,ieser L0S'l!l1mg OJl1le.n Athleten ent,rgegenzuk@mmen. Wi·F wü~dem uns fireuem. :iuch beim l?. ler:taer 
'uathlon 2Q(i)0 .ilk diesj'ilhrigem Teiilnehmer wieder in Jena begri1ß"en zu können. Scmon heute möcntein wir al!lf 

Jcl'laer 'ifaia~lil<lom arm -L 7 .99 hiinweiselil urad al'le Spottfrel!lnde rec'h.t herzlioh eir;ila@en . 

. ik. Amegungem t:.1<111<ll Meinungen sind wir gerne oFfeA. 

'! iche Saison 1999 wünscht Euch 
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Die 99er „ Suhler Bergziegen" heißen Bärbel, Harald und Matthias 

Mit Siegen von Bärbel Schmidt vom Gastgeber Triathlon Club Suhl sowie Harald Schricker 
(Stadtsteinach) und Matthias Franz (TC Suhl), die bei den Männern gemeinsam das Ziel auf 
der Altendambacher Höhe erreichten endete der Duathlon „Suhler Bergziege". 
44 Sportler, darunter wieder absolute Neulinge, kampferprobte Triathleten, Skilangläufer und 
Läufer kamen zum Start über 4,lk.m Laufen, 7,lk.m Radfahren bergauf und nochmals 3km 
Laufen am Mittwochabend ins schöne Dreisbachtal in Suhl-Heinrichs. 
Bereits nach der ersten Laufstrecke zeichnete sich ein spannender Dreikampf zwischen 
Schricker, Franz und dem 19jährigen Skilangläufer Sebastian Schlott vom SWV Goldlauter 
ab. Sebastian führte knapp vor den späteren Gesamtsiegern, mußte sich allerdings beim 
Radfahren überholen lassen, rannte dann am Ende auch wieder die beste Zeit und kam knapp 
geschlagen auf den 3. Gesamtplatz. 
Bei den Frauen wiederholte Bärbel Schmidt vom TC Suhl ihren Vorjahressieg souverän. 
Spannende Kämpfe gab es wie immer in den Altersklassen. Besonders gespannt war man am 
Start, wie sich Bastian Färber (Erlau), bis vor kurzem für das „Team Köstritzer" als 
Spitzenrennfahrer Thüringens startend, sich in der „neuen" Sportart einführen wird. Aber 
bereits nach dem ersten Lauf mußte er erkennen, wie hoch die Trauben im Duathlon hängen. 
Selbst im Radfahren kam er ,,nur" auf den 5.Platz und wurde schließlich 8. des Starterfeldes. 

Ergebnisse ( Triathleten/Duathleten): 

Männer 

AK.21 1. 
3. 

AK.30 2. 

AK35 2. 

AK40 1. 

AK60 1. 

Frauen-Gesamt 

1. Bärbel Schmidt 
2. Heidi Wolfram 
3. Katrin Enders 

Gudrun Schmidt 
Berichterstatter 

Silvio Vollstädt 
Dietrich Kendzia 

Holm Frankenberg 

Holger Gering 

Matthias Franz 

Ludwig Amarell 

(AK 30) 
(AK40) 
(AK 30) 

(RSV Meiningen) 
(RSV Meiningen) 

(TC Suhl) 

(TC Suhl) 

(TC Suhl) 

(TC Suhl) 

(TC Suhl) 
(TC Suhl) 
(TC Suhl) 

3 
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Denise Dittmar holte sich den Duathlon Meistertitel in Zeitz 

Das gab es noch nicht: einen Duathlon Meistertitel für den Thüringer Triathlon-Verband. 

Vom 8. bis 9. Mai 1999 fanden in Zeitz die Deutschen Meisterschaften im Duathlon statt. 
Gleichzeitig war diese Veranstaltung als Europacup ausgeschrieben. 
Damit fand in unserer näheren Umgebung ein echtes „Higlight" statt. 

Die soeben erst in die Kategorie der Juniorinnen B eingestiegene Denise (Tria Jena), 
gelang auf Anhieb gleich ein toller Erfolg. Sie meisterte die Laufstrecke in der Zeitzer 
Innenstadt (2 x 5km) und die über einen bergigen Rundkurs führende Radstrecke (über 20km) 
hervorragend und schaffte nach einem harten Kampf mit Ricarda Lisk vom VfL Waiblingen 
einen fast Start-Ziel-Sieg. 

Besonders erfreulich war auch für die Thüringer der 3. Platz von Andrea Senf (L TV Erfurt) in 
der Hauptklasse. Ihr schienen das Pflaster des Zeitzer Altmarktes, die Anstiege und rasanten 
Abfahrten besonders zu liegen. 
Mit dieser Plazierung qualifizierte sie sich für die Teilnahme an den Europameisterschaften 
im Duathlon. Herzlichen Glückwunsch! 

Ein weiteres gutes Ergebnis dieser Meisterschaft war der 10. Platz bei den Junioren B von 
Steffen Justus, der nach dem ersten Lauf und dem Radfahren noch im Führungsfeld war, dann 
aber Muskelkrämpfen Tribut zollte. 
Sven Körbs vom A V Apolda und Björn Helm (TSV 1880 Gera-Zwötzen) konnten sich mit 
ihren Plazierungen (21.und 29. Platz) gut im Mittelfeld behaupten. 
Eine kämpferische Leistung zeigte auch Lars Fricke (AC Apolda), der trotz eines Sturzes am 
Start und des damit verbundenen Abstandes zum Feld noch einen 39. Platz erkämpfte. 
Insgesamt erreichten die Athleten dieser Altersklasse einen 5. Platz für den Thüringer 
Triathlon-Verband in der Mannschaftswertung. 

Unsere jüngsten Athleten, die in der Jugend an den Start gingen, schlugen sich recht 
beachtlich. So konnten sich Stefan Roth (Tria Jena) mit dem 15. Platz, Daniel Gebert (TSV 
1880 Gera-Zwötzen) 21. Platz und Jens Henning (Tria Jena) 23 . Platz im Mittelfeld plazieren. 
Der bei den Junioren A startende Norman Fricke (AC Apolda) erkämpfte in einem 
hochklassig besetzten Feld, einen hervorragenden 12. Platz. Seine „Bestzeit" im 1 Okm-Lauf 
und eine bravouröse Radleistung waren ausschlaggebend für diese Plazierung. 

Auch wenn sich nicht alle Erwartungen erfüllten, kann der Thüringer Triathlon-Verband mit 
diesen Ergebnissen insgesamt zufrieden sein und darauf in der Zukunft weiter aufbauen. 

K.-P . Justus 
Landestrainer 
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Thüringer Frauen erfolgreich bei der DM Duatlilon 

Thüringens Frauen waren es, die die Fahnen des Landes im Herzen Deutschland bei den 
deutschen Duathlonmeisterschaften hochhielten. 
Angefangen vom Titelgewinn bei den Juniorinnen B bis zum Doppelerfolg in der TW 55 
waren die Frauen in Zeitz durchweg erfolgreich. 
Zunächst sorgte Denise Dittmar für einen Paukenschlag: Im Zielsprint erkämpfte sie sich 
ihren Meistertitel. Stolz kann nun ihr Verein Triathlon Jena auf drei Jahre Gold bei DM 
zurückblicken. 
Dann die ebenso überragende wie überraschende Leistung von Andrea Senf (L TV Erfurt): In 
ihrem ersten Wettkampfjahr in der weiblichen Hauptklasse gelang ihr auf Anhieb der Sprung 
auf das Treppchen. Als dritte Deutsche in dem hochkarätig besetzten, internationalen 
Starterfeld mußte sie sich nur solchen berühmten Namen wie Susanne Niemeyer geschlagen 
geben. 
Den sprichwörtlichen Heimbonus konnten Edith Kowalski und Renate Warnstedt (beide TSV 
1880 Gera-Zwötzen) voll ausspielen. Nur einen Steinwurf von ihrer Heimat entfernt gelang 
ihnen in der TW 40 ein Doppelsieg. Ebenso die Thüringer Frauen der TW 55: Gold gab es für 
Elisabeth Onißeit (AC Apolda) und Silber für Gudrun Schmidt (TC Suhl). 

Die Thüringer Ergebnisse: 

Jugend(2,5-20-2,5): 15. Stefan Roth (Triathlon Jena) 0:58:06 Std., 21. Daniel Gebert (TSV 
1880 Gera-Zwötzen) 0:58:43 Std., 23. Jens Henning (Triathlon Jena) 0:59:01 Std., 35. Stejhan 
Christoph (AC Apolda) 1 :02:02 Std. 
Juniorinnen B (S-20-5): 1. Denise Dittmar (Triathlon Jena) 1 :22:01 Std. 
Junioren B (5-20-5): 10. Steffen Justus (Triathlon Jena) 1 :13:19 Std., 21. Sven Körbs (AC 
Apolda) 1: 16:06 Std., 29. Björn Helm (TSV 1880 Gera-Zwötzen) 1: 17: 19 Std., 32. Gregor 
Jacob (AC Apolda) 1: 18: 14 Std., 39. Lars Fricke (AC Apolda) 1: 19:36 Std., 42. Martin Wilk 
(L TV Erfurt) 1:20:16 Std., 48. Stephan Gebert (TSV Gera-Zwötzen) 1 :25 :54 Std. 
Junioren A (10-40-5): 12. Norman Fricke (AC Apolda) 2:08:20 Std.~ 
Elite wbl.: 3. Andrea Senf(LTV Erfurt) 2:12.57 Std. 
Elite mnl.: 48. Enrico Knobloch (Tri Team Gera) 2:07:06 Std., 53. Sebastian Fischer 
(Triathlon Jena) 2: 10:25 Std., 59. Clemens Rolf (Triathlon Jena) 2: 16:26 Std., 61. Klaus 

( Rehner (TSV 1880 Gera-Zwötzen) 2:17:53 Std.; 
TW 30: 6. Simone Hänse (TSV 1880 Gera-Zwötzen) 2:32:56 Std.; 
TM 30: 6. Christian Cremer (AC Apolda) 2:15:49 Std., 7. Dirk Zimmermann (AC Apolda) 
2:16:59 Std.; 
TW 40: 1. Edith Kowalsld (TSV 1880 Gera-Zwötzen) 2:36:50 Std., 2. Renate Warnstedt 
(TSV 1880 Gera-Zwötzen) 2:42:36 Std.; 
TM 50: 11. Roland Rehner (TSV 1880 Gera-Zwötzen) 2:23 :42 Std.; 
TW 55: 1. Elisabeth Onißeit (AC Apolda) 2:56:08, 2. Gudrun Schmidt (TC Suhl) 3: 11 :06 
Std.; 
TM 60: 7. Ludwig Amarell (TC Suhl) 2:41:18 Std. 

Norman Fricke, Pressebeauftragter des Thüringer Triathlon-Verbandes 

5 
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5. Geraer Powertriathlon (30. Mai 1999) 

Nomen est omen, der Name ist das Zeichen: 
Wieder einmal IJlachte der Geraer Powertriathlon 
seinem Namen alle Ehre. Dem langjährigen 
Teilnehmer ist die berühmt-berüchtigte, 
anspruchsvolle Streckenführung bestens bekannt; 
zudem gaben die ersten Hitzetage des Jahres dem 
Wettkampf eine ungeahnte Qualität. Doch die 
äußeren Bedingungen waren angesichts des 
hochkarätigen Starterfelds, das die Power nur so 
sprudeln ließ, nur Randerscheinungen. Allen voran 
natürlich der viel umringte Kai Röckert, der als 
hochgehandelter Favorit an den Start ging. 
Zunächst standen jedoch die Schülerwettkämpfe im Mittelpunkt des Interesses: Der Kinderkanal 
wollte seinen Zuschauern das Abenteuer Triathlon life verdeutlichen. Derart motiviert gaben die 
jungen Triathleten ihr Bestes. Die führenden Plätze teilten sich die traditionell starken 
Nachwuchsmannschaften von Triathlon Jena und AC Apolda Hervorzuheben ist das starke 
Auftreten des späteren Siegers der Schüler B: Der Jenaer Philipp Sonnenschein stand seinen 
älteren Kollegen auf der für alle Schüleraltersklassen gleichen Strecke in nichts nach und war im 
Gesamtfeld ganz vom dabei. 
Kräftigen Wirbel in die geklärten Thüringer Verhältnisse des Jugendwettkampfs brachte die 
geballte Ladung Leipziger Triathleten. Während die Jugendaltersklasse nach Belieben von den 
schwimmstarken Sachsen kontrolliert wurde, ließ sich jedoch der routinierte Jenaer Stefan 
Hochstein (Junioren B) nicht beirren und fuhr am Ende einen souveränen Sieg ein. 
Schließlich folgte der Hauptwettbewerb. Da der Erfurter Kai Röckert den Triumph bereits 
gebucht zu haben schien, war der Kampf um die nachfolgenden Plätze umso interessanter. 
Zunächst entstiegen nach 30 Bahnen Rene Schollmeyer (L TV Erfurt) und Sebastian Fischer 
(Triathlon Jena) als Erste dem warmen Wasser der Geraer Schwimmhalle. Doch nun war die Zeit 
für Kai Röckert angebrochen: Mit einem unwiderstehlichen Raddruck absolvierte er die 
windanfälligen 40 km als Einziger unter einer Stunde. Lediglich der Lokalmatador Enrico 
Knobloch hätte ihm folgen können. Dieser war überraschend nicht angetreten; die Wehrpflicht 
ging vor ... 
Zwischenzeitlich schoben sich die Adelsberger Ronny Dietz und Jackie Heiner auf dem langen 
Anstieg in Richtung Bad Klosterlausnitz vor die schnellsten Schwimmer. Während ersterer der 
enormen Hitze Tribut zollen mußte und vorzeitig ausstieg, kam letzterer gut mit der bergigen 
Laufstrecke zurecht und sicherte sich den zweiten Rang. Unterdessen lief Kai Röckert 
ungefährdet dem Gesamtsieg entgegen, sein Teamkollege Rene Schollmeyer sollte sich über den 
dritten Platz freuen können. 
Dramatisch ging es bei den Frauen zu: Der Zuschauer konnte sich gleich zweimal über packende 
Endspurts auf der gut einsehbaren Zielschleife freuen. Kurz vor dem Ziel fing Triathlonneuling 
Simone Hänse die bis dahin führende Edith Kowalski ab und schnappte ihr den scheinbaren 
Gesamtsieg vor der Nase weg. Gleiches drohte Monika Rosenmeier im Kampf um Platz drei: 
Renate Warnstedt holte Meter für Meter auf, so daß Monika Rosenmeier bereits den Atem ihrer 
Kontrahentin im Nacken spüren konnte. Am Ende rettete ihr ein hauchdünner Vorsprung den 
Sprung aufs Treppchen. Übrigens: Alle vier Frauen kamen von TSV 1860 Gera-Zwötzen und 
sorgten damit für viel Power beim Powertriathlon. 

Norman Fricke 



13. ApoldaerTriathlon(l3 . Juni 1999) 

Mit der versprochenen Freibadsanierung pünktlich zum 13. Apoldaer Triathlon ist es zwar nichts 
geworden, dennoch kam der ausrichtende AC Apolda einigen langgehegten Wünschen nach. 
Zum einen durften die Frauen in ihrer Welle vor den Männern starten, und zum anderen 
präsentierte man eine völlig neue Laufstrecke. Gudrun Schmidt hat' s gefreut, und so gewann sie 
prompt die Wertung der TW 55.„ 
Etwas verbissener sahen freilich ihre jüngeren Kolleginnen den Hauptwettkampf: Schließlich 
trennten nach 600 m Schwimmen, 28 km Rad und 7,5 km Lauf die Jenaer Siegerin Claudia 
Müller nur drei Sekunden von der Lokalmatadorin Christine Stalbus. 
Erstmals nach zwölf Jahren wartete auf die Apoldaer Männer die Chance, vor einheimischen 
Publikum zu siegen: Und Christian Cremer schien die Chance zu nutzen. Als schnellster 
Schwimmer wußte er auf dem Rad einen komfortablen Vorsprung herauszufahren. Doch 
ausgerechnet die dreimal zu durchlaufende Schleife bei der letzten Disziplin sollte ihm zum 
Verhängnis werden. Meter für Meter holte der spätere Sieger Thomas Nickel aus Bielefeld auf 
den bis dahin Führenden auf und schnappte dem Glockenstädter die Siegprämie in Höhe von 
200,- DM vor der Nase weg. Der dritte Rang ging an einen,,,alten Haserl' im Triathlongeschäft, 
den Suhler Matthias Franz. 
Erster großer Höhepunkt für die Schüleraltersklassen war der überregionale Wettbewerb ,,.3 Hits 
für Kids'. Entsprechend wagte sich ein hochkarätiges, sprich großes Starterfeld ins kühle Naß, 
dessen Temperatur kaum mehr als l 9°C betrug. Stars des für die Kleinsten recht anspruchsvollen 
Wettkampfes waren die Erfurter Sieger Marie Beinlich und Robert Juritz bei den Schülern D. 
Ansonsten setzte sich das gewollllte Bild in den Ergebnislisten fort: Vordere Plätze für Triathlon 
Jena, den AC Apolda und den SV Arnstadt 02 waren an der Tagesordnung. 
Überraschend war wohl die kurzfristige Streckenführung für den Jugendbereicht. Sie sollte einer 
optimalen Vorbereitung für die Deutschen Meisterschaften dienen - eigens dazu war eine 
Mannschaft aus Potsdam angereist. Im weiblichen Bereich konnten sich zwar die Brandenburger 
Gäste durchsetzen, hatten aber bei den Jungs keine Chance: Die späteren Sieger hießen Daniel 
Gebert (Jugend.!fSV 1880 Gera-Zwötzen), Gregor Jacob (Junioren B) und Norrnan Fricke 
(Junioren Albeide AC Apolda). 

Norrnan Fricke 

Herausforderung: Nach 
Wolkenbruch an den Start 
Triathlon: Nachwuchs wetteiferte in Dietzhausen 

DIETZH.AUSEN (mao). 2,8 Kilometer Radfahren und 
Der traditionelle Kinder- und 500 Meter Laufen (U 10) bis zu 
Jugendtriathlon in Suhl-Dietz- 300 m, 11,4 km, 4 km (Ü 15). 
hausen wurde wieder zu einem Vier Siege gingen an Erfurter 
packenden Vergleichskampf Triathleten: Robert Juritz ge­
der einheimischen und der Er- wann bei den D-Schülem, Ge· 
furter Talente. Die besondere org Brozatus (beide LTV) bei 
Herausforderung für die Jüng- den C-Schülem, Lilian Hedwig 
sten (6 bis 10 Jahre) bestand (Huttenschule) bei den B-Schü· 
diesmal darin, sich unmittelbar lern sowie Cordula Drapatz in 
nach einem Gewitter bei Regen der Jugend. 2. Plätze: Sascha 
ins 19 Grad warme Wasser des Poppe, Marie Christin Gall, 
Dietzhäuser Freibads zu hege- Gabriele Gauß (alle LTV) , Ju­
ben. Die Distanzen reichten liane Böttger (Huttenschule). 
von 100 Meter Schwimmen, 3. Platz: Lisa Beinlich (LTV). 

7 
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Deutsche l\leisterschaften im Triathlon der Jugend und Junioren 

Aushängeschild des Thüringer Nachwuchstriathlons ist auch weiterhin das Jenaer Meistertrio mit 
Denise Dittmar, Steffen Justus und Stefan Hochstein. Für Medaillen reichte es bei den Deutschen 
Triathlonmeisterschaften im hessischen Fritzlar diesmal jedoch nicht. 
Zunächst sorgte der Jugendsieger des Vorjahres Steffen Justus für eine Überraschung im 
Rekordfeld der über 100 Startern bei den Junioren B: Nach 750 m Schv.irnmen konnte er sich in 
der ersten Verfolgergruppe festsetzen und hielt auf dem engen und bergigen Radkurs Anschluß 
zur Spitze. Gerade in der dritten und letzten Runde ließ jedoch seine Gruppe, die durch das 
nunmehr erlaubte Windschattenfahren zusammenhielt, deutlich federn. Wie gewohnt spielte 
Steffen Jusrus aber beim Laufen seine Trümpfe aus und erkämpfte sich noch den 5. Rang (2. 
Rang des jüngeren Jahrgangs). Mit der schnellsten Laufzeit aller Starter meldete sich ebenfalls 
Stefan Hochstein zurück, nachdem seine Radgruppe bereits bedrohlich an Boden eingebüßt 
hatte. Mit 16:59 min für 5 km katapultierte er sich noch auf den 12. Rang. 
Sollte es nun der amtierenden Duathlonrneisterin Denise Dittmar gelingen, auch den Titel im 
Triathlon zu holen, wäre das eine echte Sensation gewesen. Doch ihre Ambitionen schwanden 
jäh auf der Radstrecke, als sie noch in der Spitzengruppe mitfuhr: Ausgerechnet am steilsten 

( Stück wurde sie durch eine unachtsame Mitstreiterin behindert - der Schwung war weg und die 
Gruppe auch ... Am Ende war sie dennoch mit Platz sieben zufrieden. 

1 

Einen insgesamt guten Eindruck hatten auch die Trainer von ihren Schützlingen gehabt, wenn 
auch der Rest des 17köpfigen Teams sich mit Plazierungen im Mittelfeld begnügen mußte. 
Gerade im hartumkämpften Feld der Junioren B bedeuteten kleine Schwächen schon große 
Rückfälle im Gesamtklassement. Bemerkenswert, daß sich die Thüringer, nachdem sie den 
Wettkampf unabhängig von einander bewältigt hatten, hintereinandergereiht im Ziel trafen: 
Gregor Jacob v.:urde 45., direkt gefolgt von Lars Fricke (AC Apolda) und Thomas Böhme (TSV 
1880 Gera-Zwötzen) sowie von Sven Körbs (AC Apolda) als 49. und Stephan Gebert (TSV 1880 
Gera-Zwötzen) als 54. 
Nur der Zielstrich entschied das interne Duell zwischen den Meisterschaftsneulingen Stefan Roth 
(Triathlon Jena) und Daniel Gebert (TSV 1880 Gera-Zwötzen). Bei ihren ersten nationalen 
Triathlontitelkämpfen lieferten sich die beiden einen beherzten Zweikampf auf den letzten 
Laufmetern und überzeugten mit Platz 18 und 19. 

Norman Fricke, 

Triathlon: Syrbe und Knauf in Roth gut aufgelegt 
fA ?0.6.90 ERFURT. 

Beim lronman in Roth (3,8 km 
Schwimmen, 180 km Rad, 42 
km Lauf) unterboten gleich 
zwei Triathleten des L1V Er· 
furt erstmals die 10-Stunden­
Grenze. Unter 2100 Startern fi. 
nishte Ren~ Syrbe nach 9:47:55 
h (78. in der M 30, insgesamt 
225). Burkhard Knauf lag mit 
9:56:14 (67. M 35 bzw. 286.) 
kurz dahinter. Der Dritte im 
Bunde war Oliver Rösch 
(M 30) mit 13 :50:03 (1470.). 

Syrbe verbesserte seine Lei­
stung insbesondere auf dem 
Rad, auf dem er in 5 :08 h trotz 

"' 

böigen Windes und Regens ei­
nen Durchschnitt von 35 km/h 
erreichte. Für das Schwimmen 
benötigte er 1 :04 h, im ab­
schließenden Marathon reich­
te die Kraft noch für 3:31,11 h . 

Knauf hingegen war mit 3 :30 
h der etwas bessere Läufer, 
konnte aber den Rückstand 
insbesondere aus dem 
Schwimmen (1:11 h, Rad: 5:10 
h) nicht mehr aufuolen. Knaufs 
Leistung hätte in seiner Alters­
klasse zur Qualifikation am 
lronman-Hawaii gereicht; er 
wird aber wegen anderer Ver­
pflichtungen nicht teilnehmen. 



( 
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Die Angriffe der Jenaer pariert 
Triathlon: Schollmeyer und Senf mit Biß zum Werratal-Sieg 

-IMMELBORN (ts). plant etwas verhaltener und sehe Duathlon-Juniorenmeiste­
Unverkennbar stand Ren~ wollte dann im abschließenden rin Denise Dittmar wettmachen 
Schollmeyer (LTV Erfurt) die 11-km-Geländelauf alle Kräfte \Uld sich an die Spitze setzen. 
Freude über den Sieg beim 14. mobilisieren." So war -es denn Etwas ärgerlich war die ehema­
Werratal-Triathlon und dem auch nicht verwunderlich, daß lige Mittelstrecklerin aber doch 
gleichzeitigen Gewinn der Vereinskollege Dirk Gießmann schon über die junge Kontra­
Thüringer Meisterschaft ins den Ein-Minuten-Rückstand hentin, weil sie beim Radren­
Gesicht geschrieben. Ebenso sogar wettmachen konnte und nen oftmals unfairerweise im 
glücklich und zufrieden war mit Schollmeyer fast zeitgleich Windschatten fuhr. Dieses Pro­
Tearngefährtin Andrea Senf den Geländelauf aufnahm.. blem klärte Andrea dann aber 
über ihren Sieg bei den Frauen. "Daß ich Dirk dann recht gut auf freundschaftliche Art. 

Ehe jedoch sowohl Scholl- im Griff hatte, unterstreicht Hochachtung gebührte aber 
meyer als auch Senf zu Titeleh- meine zielgerichtete Vorberei- auch Altmeister Dirk Gieß­
ren kamen, mußten sie bange tung auf die Deutschen Mei- mann, der erneut dem Run der 
Minuten durchkämpfen. Der sterschaften in wenigen Wo- ·Jugend als Vizemeister trotzen 
erst 18jährige Jenaer Stefan eben in Frankfurt/Main", be- konnte. "Durch die vielen 
Hochstein warf . bereits beim . tonte.der nun.dreimalige Sieger . Starts .der. letzten.Zeit . bin ich 
Schwimmen den Fehdehand- des Werratal-Triathlons. doch etwas aus dem Rhythmus 
schuh. Beim anschließenden Auch bei den Frauen war es gekommen", so Gießmann. 
Radrennen über 40 Kilometer eine Aktive des TV Jena, die „Da es aber in allen drei Diszi­
konnte er seinen Vorsprung gar -Andrea Senf das· Leben-schwer plinen ·sehr gleichmäßig lief, 
noch . vergrößern. „Da ich in machte. Erst beim. Geländelauf . war ich mit meiner. Leistung am 
diesem Jahr relativ wenig mit konnte die Erfurterin den fast Ende nicht unzufrieden." · 
dem Rad trainieren konnte", so schon nicht mehr aufzuholen-
Schollmeyer, ,,fuhr ich wiege- den Rückstand gegen die Deut- {'1 ]. 7.15 Theo SCHWABE 

~-· 
:;.! ~· 
~ ..... 

' 



T lt ü ringen meister 1999 im Triathlon/ Plazierte 

Junioren A: Rene Schollmeyer LTV Erfurt 
2. Norman Fricke AC Apolda 
3. Sebastian Dietz TC Suhl 

TM21: Enrico Campe Triathlon Jena 
2. Michael Hauser HSV Weimar 
... Sebastian Liebald Triathlon Jena .:>. 

TW21: Andrea Senf LTV Erfurt 
2. Andrea Kowalski TSV 1880 Gera-Zwötzen 

TM30: Dirk Gießmann LTV Erfurt 
2. Domenik Driesch Triathlon Jena 

( 3. Time Jahn Triathlon Jena 

TW30: Simone Hänse TSV 1880 Gera-Zwötzen 
2. Skadi Michalowski TC Suhl 
3. Katrin Enders TC Suhl 

TM35: Andreas Kuli HSV Weimar 
2. Gordon Ross Triathlon Jena 
3. Roland Schröter LTV Erfurt 

TW35: Monika Rosenmeier TSV 1880 Gera-Zwötzen 
2. Sabine Reinhardt TC Suhl 

TM40: Matthias Franz TC Suhl 
2. Frank Puff TV Barchfeld 
3. Wolfgang Meusel RSC Waltershausen 

( TW40: Edith Kowalski TSV 1880 Gera-Zwötzen 
2. Heidi Wolfram TC Suhl 
3. Monika Fricke AC Apolda 

TM45: Rüdiger Herrmann Tri Team Gera 
2. Steffen Sparmann Tri Team Gera 
3. Ingolf Schreier RSC Waltershausen 

TM 50: Peter Jung TV Barchfeld 
2. Wolfgang Fleischmann RC Schloßbike Greiz 

TM55: Horst Liebeskind LTV Erfurt 

TW 55: Gudrun Schmidt TC Suhl 

TM60: Ludwig Amarcll TC Suhl 

Her z lich en Glückwunsch ! 
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1' h ü r i n rg e n m e i s t e r 1999 'im 7/iri'athl/ron / R/Qz/ierte 

Sclilfilller O: 
2. 
3. 

SchfilleciM.em 0: 
2. 
3. 

Schl~er C: 
2. 
3„ 

ScliltmeciMem·· C: 
2. ' 

Scj:j}ßi1ler >B: 
2. 
3. 

Sokei~e'm!IMilen ~: 
i. 
3. 

Schfil~r A: 
2. 
3. 

Schiillile·IiMem A.:· 
2. 
3. 

J a<gend mälr.mliclil: 
2. 
"' .. „. 

J1ugead weiblich: 
2. 
3. 

Jimi0relil B: 
2. 
3. 

Jurni0ri1mnern B: 
2. 

ft0ben J1u1ri1tz 
Saseilila ~Ci>ppe 
Ma.'l{J~miilian iKII·aus · 

Bade !Biei1n1lfoh 
Lliil~sa &lll!ßMilm 
Arimie W~ttm·~ 

Gee·J.1ig. l .J:!e:iatus 
Broim0 se,ir6i:el 
Mariktl!lS ;L1iS:Slil.er 

Christiia:1e iEidiler 
fl<imian Bal!ltM' 
Pakii'Glk Ge~ 

Hreiilii Fneakel 
Mf9eh0c1fu 
E~a )Lmitlkavtlit 

liuis'e KeMer 
Marie Lucars 
Sa1föme JE)~ler 

St1e'fiarn Uaehsteie 
1'1i1Ci>Iilil'as m@ißime 
Lars fricke 

Denise D),j,f!tm·air 
Franziska Räppe'l 

LW . Er.fu(it · 
UrV Eiiiwt · 
l l'V Erlmlr.t. 

L IV !Brffüilft 
ltv emnt 
A!C~pCi>ln 

1f'cira1Mh1nil. rrre·rm 
~te Alpt!>~Gla 
1Friai$Jll0;m ~ema· 

~V Mf>liS·ta~1t 0l 
,A:SJf WE~~ ~p0lia 
LlY Erifltint 

AC Ap01lclra 
· S'W ~sta'cllit ®2 
JPSV T 8S@ Gena-ZwatzeJil 

AiC Alp@lda 
JrSV t $S((i} Glera~wri>1men 
s~ '4t:mstai~ {));! 

1fr:iartn~orn lleMa: 
· 'JrSV 1 H© Gena'"!Zwotzen 

'T'.Iiiamillem !Jßfil'a 

Tl!liatll!l!lcm Jlei:rna 
'.friatJlillon fona 
ISV Jl 88.0 Geiia-Zw~~em 

Tri.a;t\hlon Jelil'a 
~SV 1'880 Gera-Zwötzem 
A:C A.p01Icla 

T1fatl:1il<im fona 
i'riatldon J1e111a 

Herzlichem Glrückwz:Nasch den Siegenn und Pfazi,en~em umd ein Damkesc1hön dem Trarinern. 
Übungs/eifern und E'/tern ! 
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VEREINE DES THCru:NGER TWA'JFR~LON-VERßAND E.V. (287~8zJ8Sp 
Mri~glieder>Sr:.:ristii: 1 :Wtgliede1r mäfrUilUdhliweVbUvlrzlg,esamtP Stiand: (!)J. 6J?.19'99 

A.:.l.!lsdatierspc-~clui.• ApeMa 7 AC .~pabla e.~., Abteilu1ng .!fr.iathfoti (46113159~ 

Lotiha!r O'm..P.eit, K"1lrl-~1~-Sttr. l 5, 995 rn ~J!Y0lr<ila I Tel.: <B6-l4li6 l 9iJ9il 

AM1ge!memer Sch~•imm- :1Mi1'11 'ifüiiatAlolilt1W1erein ~p0lda f AST T~AM Ap.o,Jda e.V. (2/JlSJ 
Blamy S1aksnat, MüncbeMr0<liaer Stt. 6ID A, 0'7'il43.Jena I G3~~~4~S'lil88 ' 

fiadasobiwlspcrmve:-eiri Gotha 7 RSV l9SO Go1tba e.V., AJ&1teill1un:g if11kdhlon f6a'f8J 
Gesdhäfts·s:neHe, JfrltzsclM'eiiPlaitz l, 9~;gr571 Gotha 

FS'V' Meu.s•·itt: e:. ,.~ Alli>lte'ill1tt1n,g ~riiia1fhlo1n , f3Yiot3~ 
ßi~r;gem Weiber, Scblilke.!$\tlt. ~0, 0671.n. ~e·iE t fiel.: lai4'61V,4!840~l€a) (i)~441~?5@)[2 fjp) 

H0cihsch1m!lsoo;f!n·~~m / IRSV Weiimiarr e.V., AbteiiJu,~g :lfria.Udan . 
lllomas Z:lli~,e,J, R· \\.'agnei: Sltr. 8, 99423 ~eimar 1111el.: Q:3~J.185'28;lil 

'.Ir ' • ' • 

R:adspcMit'l'e::e>in Meilil!i:ngen ./ RSV Mel1rili:n:gen e. V:., Abteilurng, Trriia.tobloin 
Dietirioh Ke:dzia. ObeI1e It~drnulllt 12, 9186P/ MeirungeA 1 'if1et..: (!)3,~9314~0308 

Triatlill@,flciub Su:..-..I .'TC Stuliii e.V. 
Gl!ldrnn Sda.:.::'lli.dt. Hine,nwiese 2, 91855~ ~imtemah 1 Tel. : ()))68417~22'91 

TM TEA.)1 Gern 
T-0111stretl Kur~t!h:. Rober.t·Bh:Jim·$tr. 15; @i7545 Gera I 'Ilet: ©365i7U>l 028 

l1SV [8.81@ Gera·Zw©tzeim e.V., l,,.ll> 1te~lit!rng 'ifliia~hhm 

Eddt~ Ko"'„-a.:~ki. \~indstr. 41, 075416 Gera I Tel.: ())}65/ 24152 

'(JZfOflZ) 

SlifJIS} ' 

49121>'171) 

(8f{flfr8~ 

l'!'ll2/J'9j 

Tria•thlon1ve:--!in Barchfeld/ 'fV Barichfeld e.V. 15/!l..11'6j 
Dr. Kionrad S~hi ; iing. UnterJilil Samlberg 4a, 36448 Bad Lireb'er.steir.11 Tel.: 036~6l/5@160 

Triatbito.nve:-~in Jena : TV Jena e.V. (64112/i/16} 
Gö1t~ Patze~. F.-S:he lling·S~r. 2, ())7745 Jema i 'Ilel.. 0364106~ 887@ 
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,Zwei Er:fiurter Sta1rt-ZJiel-Si~g:e (flf Su!/ti~J 

K:iJruier • u lil(a JUfgeltdtiriatil!Jh~·n .in Di.etdla1tsen (FW S u1hir) 

1~,. Erf•r,terTrir~thlGn iiJn H@henifeldie:lt frim!f11ttl!tir.; ~iff~ntJ) 
lr01uluuil in Klagen:lJtitit • M(!)nika Meyer iln Roth (FW Snkl) . 

Er,u1t ·ter TriatJhll(iUit-As K~i Röckert(;FW SwhlP 

'\Veltmeistel'„ W 01rt ... Dreikamipif' im, Zweilkampf (TA ErjfiurtJ · 

Wie der Vetter so ·cler Sohm i(TA Erfar:ti, 

Andrea.Selilf „ Demtsch!e H0chscbmlmmeisterin (TA Brftl.rt) . 

Thüringen-Cup 1999 ~ Enda.uswe·r-tun::g (N. Frickef'l:hr Sch..varz;) 9-11 

K-alenderkonfrereJilZ i,n Erfurt (Th.omos Schwan) 



, Zwe,i Erfurter Start-Ziel-Siege 
11 ~ Minolta-Cup„ TriathloR: Andlre.a Se~f und Kai Röckert g·ewan1Aen .in Rats~her 

Schleusingen ~bac). Mtt je-
1 weits Start·Ziel-S1eg.er. ge-. 
wann~n dre Erfiurte.r Andrea 
Senf umd KCS'i Bcxkert. souve­
rän de~ el'fiteA T:r>iathllon 

i über dle o~ym:pisct:ren !:>t.. 
stainZelil am Sen:ma1bend a.m 
Ber.gsee Räbt~er. · 

Die insgeScimi Z\vedgig~n 
Drelkämpfer~Könk:u~n m 
der au~gesta\U.tem SC.)\l!lf!"3e ura­
terstrichen die .Klasfil~t·S~l-' 
lung", die dieser Wet:tb:::iip.f r--

. me~nsam mlt dem \1or ~f W.:>­
' dlea v.erm:rt~ttetel'l \\·-~rum. 

,Tri!!•ti)lllo:n un · F:teista.r e~ 
o:lmmt. Zum 11. Se~~s~-

·1tl ZQgleich La:nd~imr­
"._1.r:ia1ft für den ~adh,w;u~ :11.'\1-
m1 über 200 ~tetl.te ;.us \~ 
Bu•nd~lär:id·e~n g.ek<i>~f:l. !!l 

5. Offene Suhler Stadtmeist,ers-c.haft -·Triathlon · 

2 

Morgen geht's ins kühle Naß. S(hwhll!lmen ptns t.aut.en phi•s 
Rad'fah11en ist gl·eich TriathJo.n. Wer Spaß an dlesem krähezehrendeR sommetl1i· 
chen Drei,kampf hat. ka·nn morge:111 an- der oiffeneA Stadit"lleisterschaft iar Ktr:1·der 
und Jttg.endliche im Schwimmbad Diet2hausen tei'lnehmen. FW-Bild: G. Schmidt 

~~·undl~ 
.uilolllin~~ ' 
:All l.~ w~ !. ~ WittBWit! ( 
&Ntt); rn: L tRobett)\mrz (!Eifun;· 
AX tno -w.; !1. Rebecta Ehrlich 
(GoldJau~nli 3. '.\'ffilanie Qhudz:14 
rrc s~~}; m;:- I. Georg. &o~tus 
~), 2. Elo1'14n i!l!int!Ch, il. 
llom Me!dm Ch. l!C. SuH,1~. Jl, Mu­
ful ~uu (5'\YV Go1d:lautiltj 

~ 11112. WI! J. l.llWi lllle<:!wtgif&i. 
fwtt), a. G.eoi:gia :\tangdle. ~ Ma­
't!e JUlleh i:ti. Gol&r.it~. 5. Sann 
ri.c1.11 r.ffimb:.:i<ihP. rn.: 1. 11il."le Bäu­
men (~aimgen), Z. ird:k l:.t!5Sllt 
(CioldlauteiJ. 3. 1~h Heß' rrc 
Swhlt 4.'fl'oilll JUl2 '!G1:iilllauttt). 
AIX t31f4. w.: t TJm E.n~ . 
n'C SUJ:ll), 3. Na~ Grilnbeln 
(GeJdlautet)i 4. Jul~ Höhi<l (!l'C 
Suhl}; m.: 1. Altnn4u Bletm'ana, 
2- Nlari.us Rol!h'f:, 3. :Sennen Her· 
l'll.1tin (.;i!le ifC Su.11!}, 4. iTlm K.)l.$er 

(~bredlts). 

~K 1'5/~t. w.: 1. CordWa D~patz 
CE.tfw:tl: m..; l. Marco Gelle.mm 
~c Sunr1. 2. M.min P6nte n. 
'.\fTB.Oub Suhl\ l. Tobial 
SGhmidt. 4. Jt.lSC'f Wllhclm, 6. H-0~ 
ger S.."hwnrz, "l. Stefan &um (alle 
TC Sul'llJ. S. To!':·.is Saft 'u._:iuten­
bergschnh!;, 9, l\11l11n<l !\>j.:11'1gold 
!lümb.:id1-Schul~1. 



I 3. Erfurt-Triathlon 

Schöner Triafhlon-Ta9 am Sfausee Hohen! elden 
....,,e erste Entspannung in den Gesichtern 
der Organisatoren des Erfurt-Triathlons 
kam bereits. als noch kein Teilnehmer ge­
startet war. die Sonne aber einen schö­
nen Triathlon-Tag versprach und die ab­
schreckenden Bedingungen des Vorjah­
res vergessen waren. Dementsprechend 
war dam auch die Stimmung bei den zahl­
reichen großen und kleinen Teilnehmern. 
Vormittags konnte der Nachwuchs seine 
Kräfte messen; eingeteilt in fünf Altersgrup­
pen (je zwei Jahrgänge) mit getrennten 
Starts und Wertungen. bewältigten die Kin­
der ihrem Leistungsvermögen entspre­
chend ver1<ürzte Strecken. DasProgramm 
der Jüngsten (ab 7 Jahre) betrug 100 m 
Schwimmen, 2,5 km Radeln und 400 m 
Laufen. 

Die Großen unter den Jugendlichen (bis 
18 Jahre) bewiesen über 750 m Schwim­
men, 20 km Rad und 5 krn Laufen dann 
schon Stehvermögen. Für viele Newco­
mer des LlV war dies der erste Wettkampf­
kontakt in einem Triathlon. Durchweg muß­
te die Leistungsstärke vor allem der Nach­
wuchsathleten mit etv·1as Erfahrung als er­
staunlich gut bezeichnet werden. Die 
Nachwuchsarbeit an m.:.1nchen Triathlon­
Standorten Thüringens .• 1uch l1ei111 LlV. 
trägt Früchte. 
50 Neugierige nutzten die l-,d< \JOrll 1e1t. clie 
Sportart im R.:.ihmnn r?in1.'S Sd1nu1-11-'lt"1t11-
C1ll1lons h.enr1Lm1111t:r1 11'11 . [)i1, Dist.:.111.-l"ll 
7 f.Cl fll Schwimm n : 'l 1 l..i 11 !l;id 111 x f !1 
k111 l • ll rl · lld : 1n•;r 1 ~ J io ·1 11 f, '' 1 V1 ~ pfl1 '\.lt n 1\ lS 

~lt!llt·n h1rd1'1l1'11 l 1. 111 1 ;11.t 1\1:11111 . 1'hll1' 

zu überfordem. Immerhin hat der Hang 
zum High Tech in die Gruope cer hier Star­
tenden noch keinen Einzug gehalten. 
Die Streckenlänge für den Haupttriathlon 
betrug 1500 m Schwimmen. 40 km Rad 
und 10 km Laufen und zählte somit zur 
sogenannten Kurzstreche bN1 otympt­
sctien Distanz. Was denn d.:iran "ur:: sei. 
wollte so mancher der :eiset aut>r wissen 
Immerhin ist aucll Liies nur t'? H ~ V:ertel c1er 
Originalc1ist:inz. l iJfL:r waren l11e Sanitäter 
aber auch liit~ am wenigsten beschäftig­
ten Helfer. Den 1111 Rat1nien dieses Ren­
nens au&Jetragenen Länc1t=>rhampt zwi ­

s cl1fln Rhernl~mLi· Pfalz Llllli Thun~1t"1 ~JE' ­

w;111r H~n liit' G;1stqPt1e1. Ai!1'r<11n~,1s w.1r 
; 11 ~ ·l 1 t 11n l\i 11 l 'f:'<' h· 11 111. 11 '• J i. •11 '.~ ~ ' 1'.-. '11:1111 
lt ' ft ' l l , lll:-: f ~iit 'II 11. ll ld f 'l. il . ' l : ',\ o' t 1 
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Ludwig Amarell auf der Strecke 
am Wörthersee. Bild: privat 

Monika Meyer 
steigerte sich 
um 1 Stunde 
Suhl (gs). Während ihre Mann· 
schaftskameraden bei den 
Thüringer Meisterschaften um 
gute Plazierungen schwammen, 
fuhren und liefen, startete Dr. 
Monika Mever vom Trlathlon­
dub Suhl bClm ~lronman F.uro­
pe" In Roth. Betreut wurde sie 
dabei von Ehemann Richanl. 
Monika, die bereit~ 1996 einmal 
In Roth gestartet war, 7.eigte sich 
In Top-Form und konnte ~ir.h 
gt•geniiher ihrer damalii;cn Zdt 
um eine Stumle verl~~rn. ln 
d<.'r (i~amtzl'lt von 11 Stumhm 
und 4R Minuten erreichte sie als 
achte der flK 40 llas Zid nach 
3,K km Schwimmen (l:t:i hl, 
180 km 1t.1dfahrt•n (6:03 hl uml 
42 km l.aukn (4:2.i h). K Minu­
ten wurden img~mt nur für 
das Wechseln gebraucht. 

Neuer ,,Eisenmann" 
Suhler Triathlon-Erfolg am Wörthersee 

Klagenfurt (gs). Knapp 900 
Starter standen kürzlich um 
7 Uhr morgens am Ufer des 
bekannten Wörthenees im 
Strandbad Klagenfurt in 
Osterreich. 

Weltklasseathleten starteten 
ebenso wie bewundernswerte 
Sportler verschiedener Alters­
klassen. Egal, wie viele Stunden 
te<Jer für die 3,8 Kilometer 
Schwimmen, 180 Kiiometer 
Radfahren und 42,2 km Laufen 
brauchte, wer vor Mitternacht 
im Ziel war, wurde ein lronman, 
ein Eisenmann. 

Und das schaffte auch Ludwig 
Amarell vom Triathlon Club 
Suhl, als es noch längst nicht 
finster war. Nach 12 Stunden 
und 8 Minu.ten kam er als lnsge-

samt 586. Ins Ziel. Mit 64 Jah· 
ren, als Ältester seiner Alters­
klasse, kletterte er fast am 
Schluß dl'S Starterfeldes aus 
dem 24 Grad warmen Wör­
thersee. 

Aber dann begann eine gran­
diose Aufuoljagd mit dem Fahr· 

· rad und beim Laufen. Schließ. 
lieh blieb ihm Platz 4 bei den 
über Sechszlgjährigen, 1,30 MI· 
nuten hinter dem Dritten und 
vier Minuten zum Zweiten. Sei· 
ne Einzelzelten: 3,8 km 
Schwimmen 1:53:44 Std„ 180 
km Rad 5:53:16 Std., 42,2 km 
Laufen In 4: 11 :25 Std. 

Gesamtsieger der Veranstal· 
tung wurde der Kanadier Peter 
Reid, Hawaii-Sieger 1998, mit 
der zweitbesten jemals auf der 
Welt erreichten Zelt in 7:51:56 
Stunden. 

Ironman in Klagenfurt (Ergänzung) 

Dr. Joachim Meyer (Triathlon Jena) 
wurde 4 Wochen nach seinem 
„Trans - Swiss - Triathlon „ 
nun schon wieder Ironman in Klagenfurt 
mit tollem Ergebnis: 

AK 50 I Total 480. Platz/ 
2. bester Deutscher in 11 :20 Std. 

Schwimmen 
Radfahren 
Laufen 

Gudrun Schmidt 

1:02:01 Std. 
5:37:43 Std. 
4:35:00 Std. 
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Das Erfurter Triathlon-As Kai Röckert 

Ratscher. Sdt Jahren ist KJi 
Röckcrt vom LTV Erfurt nomi· 
nell der beste deutsche Ama­
teur-Triathlon i. Der große Blon­
de (1,83 m) mit 70 kg Leicht­
gewicht gewann am Sonnabend 
souverän den 11. Minolta-Cup 
am Bergsee Ratscher. Unsere 
Redaktion sprach mit dem 29-
jährigen Gymnasialpädagogen. 

Sie haben zwar gewonnen, 
sprachen aber dennoch nur 
von einem .kontrollierten 
Wettkampf•. Warum 7 

K. Röckert: Dafür gibt es zwei 
Gründe. Seit zehn Tagen plagt 
midi eine Sehnenscheiden-Ent­
zü_ndung am linken Schien­
belritZudem habe Ich fast etwas 
zulange die Hochzeit meiner 
besten Freundin gefeiert. 

Wieso feiert man denn selber 
die Hochzeit seiner besten 
Freundin mit 7 

K. Röckert So etwas ist doch 
möglich - schließlich hat ja 
nicht meine Geliebte geheira­
tet! Und wie man einen besten 
Freund hat, kann man doch 
auch eine bestl\ Freundin 
h:iben. 

Sie wurden ja 1998 beim 
lronman-Triathlon auf Ha· 
waii mit 9:11 Stunden Ama­
taur-Weltmeister ... 

K. Röckert: So wurde ich jl-<ltm· 
falls ganz offiziell geehrt, nach­
dem ich als insgesamt 24. ins 
Ziel kam. Wichtiger aber war, 
daß ich dadurch zugleich das 
Trikot für den Start am 23. Ok­
tober 1999 erhielt. Es sollen die 
witterungsbedingt schwersten 
Bedingungen gewesen sein. 

Wie bereitet man sich als lu­
penreiner Amateur auf so ei­
nen anspruchsvollen Wett· 
kampfvor7 

K. Röckert Im Gymnasium 
nach Bad Berka fahre Ich quasi 
täglich mit dem Rad. Laufen 
und Schwimmen wird eben in 
der Freizeit trainiert. Im Urlaub 
absolviere Ich ein Trainings­
lager In St. Moritz. und für 
den lronman-Wettkampf selbst 
muß ich Unterrichtsstunden 
vorarbeiten, oder es vertreten 
mich Kollegen uneigennützig. 
Wenn die Bedingungen besser 
sind als vor Jahresfrist, dann 
will ich diesmal an meine Best­
zeit von 8:52 Stunden heran­
kommen. Gespräch: W. Bache 

K;ii Röckert vom LTV Erfurt, der be~te deutsche Amateur-Triath­
loni, gewann den 11. Minolta-Cup, ohne bis an seine absoluten 
~,i;ti..ih!f:;g:.:: .~;:~r. ;:ü gehen. r. i!d : G_ ~-Snig 

s 
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Weltmeister-Wort ·. 
Triathlon: Röckert und Senf erfolgreich 

.. Schleusingen (TA/ts). Montag geht's dann ins· Trai-· 
Während mit Enrico Campe ningslager nach St. Moritz, um 

(Tria Jena) und Wibke Helm sich zielgerichtet auf den Ha".' 
(Bad Köstritz) zum Minolta- · waii-Triathlon vorzubereiten. 
Triathlon am Ratsch er-Stausee- Aber auch · Andrea Senf befin- . 
zwei Neulinge als Zweite über- det sich nach ihrem EM-Duath::" 
raschten, bestimmten der Ama- lonerfolg noch in einer Ruhe­
teurweltmeister Kai Röckert phase. Trotzdem hatte sie mit 
(LTVErfurt)-sowie-Andrea Senf :der :Konkurrenz -keine Proble­
(LTV Erfurt) nach wie vor das me, verwies sie doch die Zweite, 
Niveau· in Thüringen. . · ·· wibke ·Helm in 2:30:58,9 h mit 

„Eigentlich wollte ich nach fast 13 Minuten Vorsprung auf 
meiner Sehnenscheidentzün- den Ehrenrang. Wie Röckert 
dung noch etwas pausieren", wird auch Senf im Oktober in 
gab der Sieger Röckert zu ver- die USA reisen, aber um an der 
stehen. „Doch ich hatte dem Duathlon-WM teilzunehmen. 
Veranstalter meine feste Start- Daß Altmeister Dirk Gieß-· 
zusage gegeben, und dieses Ver- mann (L TV Erfurt) immer noch 
sprechen wollte ich nicht bre- für einen Medaillenplatz gut ist, 
chen." So betrachtete der blon- unterstrich der Erfurter mit sei­
de Erfurter seinen Sieg in nem 3. Rang in 2:16:10,6 h noch 
2.:1:03,1 h als eine gute und vor den Apoldaern Nonnan 
schnelle -Trainingseinheit. Am Fricke und Enrico Knobloch. 

Dreikampf im Zweikampf 
Schwimmer kontra Triathleten beim Alter-Biquadrat 

SAALTIIAL (TA/mao). men hatte Schollmeyer noch 
Kürzer hätte die Laufstrecke zweieinhalb Minuten Rück­
wohl nicht sein dürfen. Buch- stand auf Gräfe gehabt. Bei 
stäblich auf der ·Zielgeraden den Frauen setzte sich Claudia 
des Ausdauerzweikampfs „Al- Wüstefeld hingegen eine 
ter-Biquadrat" über 1850 m Schwimmerin durch - vor Ker­
Schwimmen und 8 km Cross- stin Sprenger (beide Erfurt) 
lauf erreichte Triathlet Rene und Tina Tandl~r (Bleichro­
Schollmeyer die Schwimmer de). Sieger des als „Stausee­
Markus Schmidt (beide Erfurt) meile" separat .gewerteten 
und Jan Gräfe (Weimar) und Schwimmens waren Jan Gräfe 
rettete sich als erster über die und die für Erfurt startende 
Ziellinie. Nach dem Schwim- Geraerin Sandra Golle. 
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Dominanz an der Donau . .. 

Triathlon: Andrea Senf Deutsche Hochschulmeisterin 

REGENSBURG (TA/rs). abschließenden 11-km-Laufes 
Andrea Senf siegt und . siegt übernahm sie die Führung. 
und siegt. Auch ihren vierten Am Ende gewann sie mit vier 
Triathlon in diesem Jahr been- Minuten Vorsprung und der 
dete die 22-Jährige vom LTV - Gesamtzeit von 2:21:32 .Stun­
E~ als Erste im Ziel. In Re- den. Der 20-jährige N orman 
gensburg wurde sie am Wo- Fricke vom AC Apolda erreich­
chenende überlegen Deutsche te im' Männer-Feld in 2:10:47 
Hochschul-Meisterin. Als sie Rang 16 unter 62 Startern. 
nach 1,5 km Schwimmen aus Für Andrea Senf beginnt 
dem Donaukanal stieg, lag sie jetzt die unmittelbare Vorbe­
mit dreieinhalb Minuten Rück- reitung ·auf den Duathlon-Eu­
stand auf die Führende an Po- ropacup in Portugal (11. und 
sition sechs, überholte jedoch 18. September). J:?er wiederum 
noch im Wechselgarten zum gilt als Generalprobe für die 
Radfahren · zwei Athletinnen. Duathlon-Weltmeisterschaften 
Nach 38 KHo_metem rund um Mitte Oktober in den USA, füi: 
Regensburg war sie Dritte, die sich die Erfurterin bei der 
und nach etwa der Hälfte des EM im Juni qualifiziert hatte. 

„ 
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Wie der Vater 
so der Sohn 

Leichtathletik: Sieben Titel für Thüringen 
"Mit diesem Erfolg läßt es sich 

leben", meinte Thüringens Lan­
destrainer Siegfried Meißner 
nach den Deutschen Jugendmei­
sterschaften in Duisburg. Thü­
ringens Leichtathleten errangen 
bei Ju~end A und B ins$esamt 15 
Medaillen davon allem sieben 
Titel. "Das ist exakt die Vorgabe, 
die ich im Winter gemacht hat­
te", freute sich Meißner über die 
Präzision seiner Vorhersage. 
Beim Erfurt Indoor hatte die 
Meißner die Kandidaten auf 
Leistung eingeschworen. nAuch 
wenn dort viele gedacht haben 
mögen, daß ich spinne", erin­
nerte er sich der Trainer. 

Eine große lieferte die junge Ste­
fanie Danner vom TuS Jena. Die 
Hürdensprinterin verpaßte das 
Finale und muß sich mit dem 
Spruch von der verpatzten Ge­
neralprobe trösten. Die B-Ju­
gendliche ist wie Geher Katzin­
ski für die erstmals ausgetragene 
U 20-WM in Polen nominiert. 

Die Nachfolger von Nils Schu­
mann und Heike Drechsler ge­
hören nach dem Wochenende 
von Duisburg zur deutschen 
Spitzenklasse. Sensationell war 
erneut der Auftritt von Hür­
densprinter Thomas Blaschek. 
Der Jenaer lief nach Platz 5 bei 
den Titelkämpfen in Erfurt nun 
über die niedrigeren Jugendhür­
den glänzende 13,54 Sekunden. ' 

Für die EM in Riga rechnet 
Landestrainer Meißner neben 
Blaschek mit der Berufung von 
Steffen Otto (Erfurter LAC), der 
über lOO und 200 m Silber ge„ 
wann, sowie mit Vereinskame­
rad Steffen Droske und mit Ge­
her Jan Albrecht. "Nachdem wir 
im Vorjahr keinen Athleten in­
ternational dabei hatten, ist das 
ein großer Erfolg für SP,ortler 
und Trainerteam", so Meißner. 

Dirk PILLE 

Damit bestätigte er seine Form ; 
vor der Junioren-,EM ilil Riga. 

Auf den Spuren seines Vater, 1 

des Europameisters Klaus-Peter · 
Justus, wandert Sohn Steffen. 
Der Jenaer gewann sensationell 
den 1500 und 3000m-Lauf; 
„Dabei ist Steffen e·igentlich 
Triathlet. Über seine Zukunft ist 
noch nicht entsehieden", hofft 
Meißner auf eine Entscheidung 
zugunsten der Leichtathletik. 

Weitere Titel für den Thürin­
ger Leichtathletik-Verband ge­
wannen die Apoldaer Jan Al­
brecht Uugend A) und Andre 
Katzinski Uugend (B) sowie 
Steffen Droske, (Erfurter LAC/ 
"mJA) im Dreisprung und Steffen 
"Prenk (Großengottern/mJB) 
über 2000 m Hindernis. ZWEI TITEL Steffen /ustus aus 

Enttäuschungen waren selten. Jena. !=oto: W. BIRKENSTOCK 
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Thüringen-Cup-Endauswertung Triathlon/Duathlon 1999 

Platz Name Verein Punkte Name Verein Punkte 

Schülerinnen D Schüler D 

01. Marie Beinlich LTVErfurt 0,00 Robert Juritz LTV Erfurt 0,00 
02. Ariane Wittmann L TV Erfurt 14,65 Sascha Poppe LTV Erfurt 23,16 
03. Julia Reiper LTV Erfurt 68,14 Ma.ximilian Klaus L TV Erfurt 35 , 11 
04. Sophie Beinlich LTV Erfurt 109,96 

Schülerinnen C Schüler C 

01. Leonie Finkenstein AC Apolda 0,00 Georg Brozatus LTV Erfurt 0,45 
02. Nadja Reiper LTV Erfurt 14,65. Brunno Seidel LTV Erfurt 0,85 
03. Sandra Knoch TSV Gera 21,39 Marcus Lissner AC Apolda 5.45 
04. Marie Christin Gall LTV Erfurt 25,55 Christopher Steitz AC Apolda 8,19 
05. Lisa Beinlich LTV Erfurt 34,61 Tony Rost SV Arnstadt 12,91 
06. Patrick Biertümpel SV Arnstadt 17, 15 
07. Steve Ickert SV Arnstadt 26.99 
08. Christian Lorenz AST T. Apolda 37 ,87 
09. Richard Flassig LTV Erfurt 78.68 
10. Sascha Poppe LTV Erfurt 91,29 
11. Maximilian Klaus LTV Erfurt 105.36 

Schülerinnen B Schüler B 

01. Stefanie Ehmcke SV Arnstadt 0,00 

02. Theresa Städtler AST T. Apolda 16,25 
03. Lilian Hedwig L TV Erfurt 32,36 
04. Anna Sonnenberg Triathlon Jena 33,54 
05. Gabriele Gauß LTV Erfurt 47,27 
06. Andrea Görich L TV Erfurt 53,42 
07. Anna Petruck Triathlon Jena 55, 17 
08. Sarah Pohl LTV Erfurt 57,14 
09. Juliane Müller AC Apolda 75,60 
10. Christina Lorenz AST T.Apolda 113,21 
11. Ramona Block L TV Erfurt 118,37 
12. 
13. 

Philipp Lucas Triathlon Jena 0,00 
Philipp Sonnenberg Triathlon Jena 0,00 

Philipp Schmidt AC Apolda 12.82 
Tino Dittrich SV Arnstadt 13,86 
Karsten Frenkel AC Apolda 17,14 
Marian Eichler AC Apolda 25,12 
Clemens Finkenstein AC Apolda 26,78 
Robert Waclawski AC Apolda 26.94 
Steffen Majewski AC Apolda 48.87 
Johannes Dreiling Triathlon Jena 64,97 
Konstantin Stier Triathlon Jena 70.86 
Stören Föt L TV Erfurt 102.01 
Philipp Klaus L TV Erfurt 149,35 

9 
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Platz Name Verein 

Schülerinnen A 

01. Heidi Frenkel AC Apolda 
02. Eva Luthardt SV Arnstadt 
03. Antje Knoch TSV Gera 
04. Marlen Winter SV Arnstadt 
05. Julia Dittmar Triathlon Jena 
06. Juliane Böttger L TV Erfurt 
07. 
08. 
09. 
10. 
11. 
12. 

Weibliche Jugend 

Punkte 

0,00 
1,14 
2,36 

17,46 
54,25 
59,12 

01. Marie Lucas Triathlon Jena 1,45 
02. Luise Keller Triathlon Jena 6,99 
03. Susanne Bartsch Triathlon Jena 13,35 
04. Sabine Dümmler TSV Gera 33,59 
05. 
06. 
07. 
08. 

Juniorinnen B 

01. Denise Dittmar Triathlon Jena 0,00 
02. Franziska Räppel Triathlon Jena 16,55 
03. 
04. 
05. 
06. 
07. 
08. 
09. 
10. 
11. 

Juniorinnen A 

01. 

Name 

Schüler A 

Christian Eichler 
Patrick Lenn 
Sebastian Rank 
Florian Bauer 
Alexander Vinaske 
Danny Renschin 
Bert Luck 
Sebastian Scholze 
Robert Cannon 
Robert Holzhaus 
Steve Rost 
Stephan Herzog 

Miinnliche Jugend 

Stefan Roth 
Daniel Gebert 
Stephan Christoph 
Jens Henning 
Jan Hundrieser 
Tim Weber 
Boris Lehmann 
Tobias Schmidt 

Junioren B 

Verein Punkte 

AC Apolda 0,00 
TSV Gera 9,38 
AC Apolda 9,91 
SV Arnstadt 12,40 
AC Apolda 13,08 
AC Apolda 14,74 
Triathlon Jena 22,63 
Triathlon Jena 26,81 
AC Apolda 3 7 ,25 
AC Apolda 52,64 
SV Arnstadt 69,84 
LTV Erfurt 122,78 

Triathlon Jena 
TSV Gera 
AC Apolda 
Triathlon Jena 
AC Apolda 
SV Arnstadt 
LTV Erfurt 
TC Suhl 

0,00 
2,38 
6,94 
9,87 

12,80 
19,85 
23,70 
54,81 

Stefan Hochstein Triathlon Jena 0,00 
Lars Fricke AC Apolda 8,29 
Gregor Jacob AC Apolda 11,00 
Max Lucas Triathlon Jena 15,65 
Sven Körbs AC Apolda 21,3 7 
Stephan Gebert TSV Gera 28,89 
Martin Wilk L TV Erfurt 29,47 
Christian Lunkenbein AC Apolda 37,43 
Matthias Weißbrodt Triathlon Jena 55,32 
Ruben Höhn L TV Erfurt 59,82 
Christian Schütze TSV Gera 105,10 

Junioren A 

Norman Fricke AC Apolda 12,05 



Platt Name Verein Pu!Wte 

TW21 

01. Andl'ea &e,m.f LTV Erfurt 0,00 
02. Andrea Kowal~ki TSV Gera 52,52 
03 . . 
04. 
05. 
06. 
07. 
08. 
09. 

TW .3riJ 
. . 

01.· Christiane .Stalbus AC Apold« 23, 79 
·02. S1ka<M Miemitowski · r:c Slll!hll 41,34 
03. Katrin ~nders TC Slllhl 54,.80 

· Q4. 

OS. 
06. 
01. 

'IJV 35 

ot Momo ltosennieier TSV Qe,na 2,,9.8 
02. S.a1bine Reiinhatdt liC Stuhl 12148 
03. 

nV40 

01. !Edtfh Kow-ab.~ 
02. Moll!i!ka f ricke 

TW45 

61. 
02. 
03. 
04. 

TM50 

TSV Gernr 0,94 
A!C Alp01lda 74,2()) 

Name Verein Punkte 

TM21 

E·ndco Camp,e Tdathlon· Jena 3.,85 
·Clemens Rolf triath.lon J,ena · 20,60 
s;rtvio Volllsitäd1t ~\!' Meimlilgen 26,06 
Michael Haµser H'SY Weimar 31.6 i 
Dietrich Ken.dzia R.SV Mefuingein 34, 19 

. 'Thomas ZM~e!l .MSV Weimär 39,55 
Jan Sciruniidt 'if\C ' Siäl " 6 l ,94 

:· Manbi:as Hempel TC Suhl 7·8,60 
. · Mic.fureI Hmeil RSV Meiningen l 42,60 . 

. Dirik Gießma11111 LTV ~1rfart 
· Domitliik Uri~h ·· Tittath!lom ~ena 
· Oluistian Ctemer AC ~po~da 

Holm F~enbetg · liC Stihl 
Tiit:ho n:aim · Triathlo·n leBa 

„ Cmstqpb. Stueiide~ IDria~~m Jleria 
Götz ~tzer · Tiriathlo:n JeJila 

l,17 
2'.3,75 . 
2:5148 
,32A4 
35,82 
S4.2V 
73,96' 

Andreas IGu.11 · 
Hamv SlOJbinat „ 
H<:Ylg~r Gering 

HSV Weimar I7,'.20 
ASif 'if. Apzyld:a :S5 .88 
'DC Suhl . 8il ,$2 

TM4r0 

Ma1Whias Fra,nz 
W01l~~ng Me1~el 

'i\C Sm1hl !17,57 
!RSC Waft·terS!h. 15,43 

TM45 

Rüdiger: He11rmaian Td T.Ge~a 
Streffe1n Sparma.'Uil Tri Team Gera 
Siegfried K:oe1h TV 'Barchfeld 
W otfgan;g K:ü!hae JiC Slllbl 

TM55 

44„32 
48,80 
68,77 

111195 

01. Dr. J.oaohim Meyer Trfa Jena 81,87 Horst Liebeskind LTV Erfurt 192,,09 
02. Wolfgan,g Fleischmana ltC Greiz · US,65 

TW55 TM60 

01. Gudnm. Schmidt TC Suhl 109,81 Ludwig AmarcU TC Suhl 102,95 
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Priirsidiumsscit::ung!K a{enderko'lllfereerz/A1uszeichnung~e1ta.ns:talDung 11m 
16. l fl.11999 iim Gesul/fttdhei>tsumt Erfllint 

09 .00 -09.50 lJihr Pr-ä,SidLumssi~g · 

[ 1 O .3 O ":" 11 .: 5 Lw Kajiendetkonferenz 

1. Auswermng det Wetl!kampfsaiiscm 1999 
2 . . -~.usi'ub.rungem mr We:tdc~pmc:hterau$bii~(i1um,g, Z111 neu~m Regem und 

ZUiC Bmimninm;g ~om A!wsriicllitter -a V:enm~talter 
3. W e<tt!kampfietmine 20@'0 a~strmmen 
4. · Oisbßs;iou 

! 11.3 (i) - 12. 00 lTnr A 1:1.SZeichmtunS Thüri:nrgem-Clllp Sieger 

1. Vergabe "10n ?.6 ~01kaJ1en ood t11Jlruniien 
2. Vergabe 11>'on Urkoodem fiü:r Sch~ler biis J\llWonen B (P4atz 2 timd. 3~ 

i 12.os -13.oo u'br !lmbiß 

V eran.stalmmgsend.e gegen 13. 00 Um 

12 
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Het-tlll'sge'ber:: P!?ib.idhi1m d.es rtV e;. V~~ ~W"it 

:&~ckblid~ 1'9' • A(O$blie1k 20'.0I. (K~ ~HI. Amdtt) 

Kuitt u.na BtilJ!dig (rfV-,fi't:äsidiumJ 

· 1Kalende·t!kioldte:~niz und Aoszekhniu~:gen (Tlh. S-clhwarz) 

'TTV ·Kader 20:00 rRr-ä'sidiurm) · 

Kai Kiickert auf Haw:a1iii Otmpt1ls Brturt) 

Deutsche Meistersch:atit im Quadir.at.bl&n. (rG. Schmidt) 

Je1naer lroumänner (T. Jahn) 

Ehr~wng d:es Je1Raer NarchlV>111chses (r. Jahn) 

Thßir~nge~ Veraimsta1lltu1t.gen 26,0· (TTV) , 

Natio11al·e 1u1d IniterniaitioBale Veranstaltu1'gen 2f)00 (DTU) 

. 3 

4 

.s. 
.6/1 
7 

8 . 

9 

ID-12 
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Rückblick 1999 -Ausblick 2000 

Das dritte Jahr iR Folge eir:i Titel bei deA Demsche111 Jlil'genclmei~erscbaiten fiir de.l!l kleinem 
Thüringer Vetrband - dieses Mal im Ouatblon durch die Jenaer Sportgymnasiastin Dqtise Oittmar. 
Und noch einma•l erregte ein Nachwucms· Tri!i:th1'et aus Jena auch l 999 AufseheA; dieses Mal bei 
den Deutschen JugeAdmeisterschaften in der LeichtiatJii1letik. Don errang Steffen Justus die Ti.tel 
sowohl über die 1500 wie Cfüer die :3000 m (T & D berichtete i·n. Heft 6/99). Die 1i'rni:11ümgsgruppe 
Tria.chlon am S.p0rngymnasium JJen~ eragagiert gefü.hrt duFeh K.laus-PeteJI Justtlrs, zugleich 
ehre:mWil\lltlicheit Landes~inel', assistiert v0111 Jens Adler, t'rägi: aliso bereits regelmäßige Früchte. 
IBemerrk:enswert and von den miitteldelli,,chen Med~e111 ents.p.rectlend gewürdigti auolil die 
Wiederh9.lung cl1er gJ1änJZenden Platzierung vom V:orjiahr beim Irouman-Hawaii d~ch Kai Röckert 
(L TV JEriw.li't). Mi1t cleli prächtigen Zeit von 8~55;20 Std. trug err aiJs 25. der Gesamtwemmg 
iiibeligliUQklidt die 11lü1rtin.g.er Farli>en .i!iber die Ziellinie. D,amit WW"de der i1m Fulltim.e-Job tii.tige 
Gymµ:asialtehret wi'e sem0ß 19<)8 G.e:wbm.eri Gi:eri Alter.sklasse. 25·29. Dad'1l1rch ·au·t<0maitisch füir 2000 
qualift!Ziiert h:at da:s Ausn.ahmemlen:t R:öekert offenbar seinie 'Grenzen lil;och niiclil:t em:eic!it1t und v:isiert 
einen weite~en Stallt auf Raw,aiii und eiae 1i1.ochroa1l:iig(l Le~t11n1gsMc~sserung an. Zur gjerchea Zeit 
i!m. den USA bei, den J.i)im(!h1ki1m„ WM dabei aucfu un~rie E>este Dame Andrea Senf vom gleichef.l 
Vere-i1m. Sie hatte s<icltt dureft iJhire guten ~istung~n (3. der J:>tiJiUild0n-DM uad lDe~he 
Hochsch.ulmei~teriin im1'iria'tiliil0n 1~~9) sow.01ill fütr-dem EC wie tltr d~e WM im DQa,t.1\llon 
q1Uailiifi;zi~rt. Leid~zeig1e die f'(!)mikurve bei diesell Ereigl'li$sem dann sehon wieder: nach m1ren bz:w. 
v,ereiite~ten Webe bessere Ergebnisse. · 

ß.eispieJigel:>e,111d an:d konstant gu1t auch weiter unsere SeoioriN·Aea: Be1 den Dli1ad1lan4 DM l 999•gab 
es 4 Medaillcm. libr Thüllimger, daibei <iiie Tite·l in deir TW 40 duireh Edith Ko<WaJski (Ge,m) lllnd TW 
S 5 d1J11i:ch. Blif,sallActh Onlsseil ~.Apolda-). 
Zum. 11. Ma.:le fami amc~ der sei~ 1990 regeimiß,ig a:'1Sg~ttagcße wdeneirgfeicb mit ~.einlanc;i· 
Pfalz ~m . Rahmen des 13 .. IEvfltfiter triaithfoß.5 i·m Heselllieid~ sta'tt. fäe 12. Aa~Bfge ist danin'· wiede:t 

· . ia)~.'.l!teinlaad--Mafa (4i, JJumi 21.00 Mrusba~lt~ g~pi:anl. $s ist dies d~r einzige deriartige W~nf<ar.npf i;o 
IDeat!Sc:hlan~ dien tmtz vie1·or 1'~nninpliQ~ie~e beide Seiten a1uch i'n Zl!l:kYfit foit!ZU!filtnen ~widlli " 
sind'. 

Auf det Ka\lenekrik~nfrere~z am l~. Ol<t~ber in ßirtiun WrUtde di.e· We~pf:sais~:n11 19~9 ausgewertet 
und liims PliCQ~m tiUr 20.ea, ai'ige$:tlm.m1t. Z111g~.ei~h Wtttidea die Sii~r ~s Thütimgen·Cu,~s im den 
aU.em Alte:E$1klasse,mi geehrt. An drei Pion1i~tre. cler e.J!Stert Stund,C, w,ur.cl·~ dabei die E-hrennadel des TTV 
vellli'ehem (QudrunS.ch:nÜdt/ Sull·t Michael Wa!th~1tEErfiut und Time . .ta!liin:RJena). 
Ra,u-p~\:lP~CJl'k wi!lld· WiiedeF der Nec&M!cns fimd'en, wobei die gu.te Arö~it m1iit dea Jün1~tea in. 
Em~ Apo~lc;ta : uRdt Suflt . se~fi:z:dli~ w.erdem konnte Eime. w.eliteJter, gµill besuel,iiter Lehrgang filr den . 
'Ei-Wcrrti> d~:r l'·1tai:Rei::.C-tizenz wttell deri Regie. unseres A· Tgi.nerrs Nfü:hael WalNler lilll'fit an d'er 
Sportscihule B1äd ijlallilkcnbwig„ . „ 

IDer Til1tlr.ingen-Cl!lp al:s R.:a9'Sfüste unier Einöezieh:m:ig a~~er. Al.teJiS.klassem wikcil a~ch 2110'0 wieder 
ausaeschl'ie~e~- Zµgmaride g~·(~,~ w,er:d~o di.e Pl1a1:2ienmgen V(!)A ~i1mem Duad111on- u111dfoder 3 
l' riatld omw:e.nkämp.ieA. 
Ulilser in der S.ai1s.~n zweim.t::matUeh erseheinendes Mi:ttei ,hm~ili>lati:!! „Thürimger l'ria1lih~c1m aktuell" 
wird au~h im 11. Jalilflgang re~lm·ltß.ig aR alle Vef!eine UFl<d Mitglieder gemel'I. · 
Die Wc:ichem des 1'iriad1loas in lihilttln.gen filr die folgenden zwei Jahre werden damn beim 6. 
Verbood:stag:am 15..;Aptiil 2000 in Emurt gest~ll·t. Zu.gleich gibt es d~e NeuiWahlen des Präsidiil!lms. 

1(.-H. Arndt 
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!KURZ & BÜJ'tlD 1 G 

Über eilile Nominierung zu dem Deutschem Meisterschaften 2~00 wird das TTV-Ptäsidium 
entseheiden. 
Qualifi~1e~gswertlkimpf:e ftk di.e D~ DlllSitbloa tmd Tiria~nn witd e.s ruQht geben., da •der 
Meleetcm;min vor den erst~n Th~ger Wett1be1,ve11ben Liegt •. · 
für die DM Triaili!lon Jugend & JJoo:icerien sind~~ TC· Wettbewe11be im 1Friatttlon bi:s ~ 
11.0'7 .2000 Qt:ialifiziiell:llagswe~pie:. 'Oire Melcd.Wilgea bitte über die Vereme ~ dem rTV 
scbiiQkon. Ka,lller:adil:le1tem sollbem mli>gli~ bei aiß~m 'DM stantelil. Be~ P12!Z;i~mn;gen bei der DM 
~m ~ . Viertel d~s T'ollln~bmetlfieJdres erhä!Lt der S1a:nm: 'Seiin 1S~e)lid ~ck. . 

' ' 1 

St(Jrtpässe 2000 

1" Wer .emea oru -S~d besjtzt i•p t'ot ~ !Jabr 2'ßOO· k~eJil beJ,iits~grt~ l'oillie diesen. p1is 
! J 2.9~ all\ seinen Vetrem abig.-eben halben. Der rrV' ved~geJit ,dJ.1ese frist 1'is :wm · . 
31 .01.200'.0„ Wenm der S:tmpaß be~te:n wircl wit:d di~ser ~lilitOmatisGh & 20~()) vedängert 
utl der Vietei:n 1bekGmmt eme Rechmmg VOnt TI"V. Im Ja!&r 1.00'(1) ~astet der s~ ~ 

• BrwaoJlget!le 35,-0M mdJ~gen<ißlidre (eiill'so~li~h J~.o~ B)müssen·" 
25 )-DM Jbell3hllem:. B.csl~er des OTU1 „ Si~ses bcmö:ti,gelil bei all~em mati'.00i:t81lcn. ;um:d 
iiim~manro:mrallen WettkäfnpfC11Jkeme f;~estizeu natl-d ·beziehen die &ittscbdft ·~tmJlon &. 
!Dr.ia1!b:loo lko,stei:iilos fiiir 1 Jl:aibr. Bitte m:imer die ä.!kmelfJe A:msdbriifit angeben; sO'nst klommt die 
Ze~hrifit wollt an.!. 

LlJnde1nergl eich'S'karmp,f 

Der traditfonelle Umcle!I\7ierglei.ohskampf zwischen den Landesverbänden Rihewand-Pfatz una . 
Th~gen ist ftlr das näo~e <JJ:alrur am 4. Jlumii liß Mu!ßbad1 ~omgesehen, . 0u ~em der · 
Gesdbä'ft$1.fmlrer des RTV diie Tilitmilliger Am.swaMmamnscha'ft :sdb:Gn hewt~ "~ec'h:t hettl!ifcih 
eiclad:en medmte. ' . 
\Vier Interesse an diresem $porii'Ghem Viergtlci:Ohskmßipf hat, mel@~t sioh: bitte bis ~Wlll 4.5.2000. 
im der Gesahäfts'stelilCcd'es TI'V. Lehier giibt .es ia Thüringen J!}W' tt<irc!Ja den P:aw:mtria~iCMl, um 
s·eil!te fueistllm.gen v:(ii11filer tlU testen. IA!u:s der tiSte d.er 1wt~ressd>ll)ten wenden d1ie bestem Althiieten 
1"0illn f'if'V-P~id:irt:Ul OOllllrhWellt. es ist \Wiieder g~pfaßt~ daß mr ~e Tteilnehmiler <llie Ko-ste& filr 
Ver;pflregung, Unterlrunfrt~ S•gebtlhiten und P*rt vom 'ITV getragem werdien. 

C-Traiiner Lehrgang 

Die Ausbildung von 14 Atlhlretel1PiMem des lTV ~um C-Trainer fmdeit seit dem 23. April 
diesen Jahres an der 'l.aiil<ilessports-oh\!J:le in Bad BI~enib~tlg statt. B:i'Sher Wlllrdren 3 
Wochenendlehrgänge durohge:führt, bei deneri. amh M~tglied:er des 1TV aits Referenten zu 
Themen wie „ T raimililjgS!plammg •• ~ „ LaQ·g,&istigtt Leistru.n,gsai\!llbat!t " • „ Tib.eorie iU!lild Pr.a:xis 
des Schwimmens „ , „ Spertlil1ledizimsche Aspe~e des T'raiimiings " , „ TiiteJ"apie bei 
Sport.verlet2uagen „, •t Wet'tkampfregeln „, '" Allgem.ei!lle Aithletik und Sp1·e.le" Vo,rtrii.ge 
ood :Praxis5tunden hielten.. 
Gepliant sind nooh 2 Wochenemden im februar und März/ April, um den C - Trainerhe.br:ga:Ll!g 
mit Erfolg abZ\\:lschUeßen. Ein gtoßes Da.nikesch@n so'h:om ~m c:itiesel' Stelle dem Lehrgcm.gsI1eiter 
Michael Walther, der als A - Traiitiler t'Ur die Organisatiom verantwortlich ist. 

3 
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Ka/tenderkonfenenz und Ausz.eiclt1u:1ngsverranstraltung am 16.10.199~ 

Auszeichnwtg trJt der Eihrehnadel 
Die Sportfretm.di-: Gudnm Schmidt (ITV-Vizepräsiderzrin), Michael Walther (ehemals rTV­
Landestrai:nerJ "W".:i Timo Jahn (fl era·nstalter de$ TY .!l~na - .in .4bwesen.llz:e1it) wurden vom 
Präsidenten des -:-,"Iilringer I'r.iatihlon.Verberm:ie's Prof Dt. K.-Ha·ns Arndtfriir i'hre. Fändttnmg 
des Tr.iathloMpo-.S ;,,, Thüringen und 'ihre außer.ordenrlichen 1Verd/iemst1e mit c!et E'hrennadel 
des ITiV ausgezt: ... ~hner. · 

A uswertiUJ1tg Jf'e::kiNflipf$ais(!)ln 1999 
Der Prd:sidemt ac; m r dankte dein A.r1$richi~rn ~On 'Tf.ft!tt!ltWon~ ·1il'id &athfomJ.erm·nstaZtunge:r.z 
1999 ü;z TiliüriMf!'cr. fti:r ihne rguie Y'onbere~tung t.md DiUrcrhfilibr:tlllf~ deir W..ett!klJmpfe. 
Er darii'kf'e ,auch am ·traf>nun und ,Ett,eh,J,, drie ef.n:en tl'-ofaerft. 6.eiFfinf{.gjfiir rtlie rguiell &rgebxtis~e 
de:s Tlr1:1lJ~imge.r .\-.:.3mwc~es b:e•i. re~fo·n~lien· rJriilmticmqkem 1.!JriaVhlon~ u~til · · . 
Duat'l!ilo1n~·eaka1!'...pfe1n leiSit>eren. D1ibei erw(t1i'hmte er qiuch 't!ilfi Sfl(},~m11tas1frum :Jena, vnde~ 
durof.i den Lamck:.trnarmer K.. „,p, Justil!IS und dem Srt~Wpfltnkiftna.~ne:r J. Adl.er 6-.e~emiiers · 
talentrit:1ne A rrhleun im Yfrfmhrl<m gef~rder.t wetdeJCi. 
Prr0<f. Dr. Aimdc ·.; ~le iliie ißrgebni:s9e unsieirer &rit~nen, die beli ·den .Jfefi~~fafen 1999 ,~uc'h 
Deut-sehe l/freds.rie-:itel 1/:'1'11lC'h HCl'r!lSe 'liJ:NJ.cbte1!t. · ' , ' 

Fesilegu11tg· 11.01li D.'fia.t/tlD!n- und :Crlathl0in~e#~rtinpftenmln~n /it:t da Ja/Jir 2lJO'tJ 
Mit dem Vrer/re~~ der beanenctgten mett!kr/iirmp/~ V.QM 'fbay;bli'lg~r A.'111Srichrtrern be;gan. die 
Dfs~s:ii!Jn U'1irl 'lf1"ifrl!line wil!id Me1tslrer~ci/mfli~1il/Nr da& /W1!m1rt;ende Jtllrtr. 
Mit der Fesdergu-::g . ~ian einem Duatihlen im ÖnfllacJi!eT!le.n- uf!Ui zwei im K.ßnd.etlbumeioh sowi~ 
sechs iErwacmenr!tz· und ise1oks Kinder:liriatiJ;rfi@·ns, efine:r tr(ldrfiti<>r.te!llein R·adfsp(JrliVenQl!t5tillfittmig' · 
und zwei kleiner. !e·ad- ,z:1tu:1 l .a:ufoercmsita/t.f$gei1t1 e1ndetie die Dis/klJssitin. . 
Die Thiini.nger A~äs,fer&chaften w1:1rdeirz a-111 de111 Afl'S!f.ic'httier des Jenae.,. Duath1-u11!1.S und des 
Apolda-er Ttr.iatfi.J.llS ),iergf!ifier.z: Um in die Tlhü·r.i1J,:gem-C11p-We1r.raliig 2!000 'Z'U kliJmm.en miis;Sen 
von dein je'Vteiis i l 'eral!lStaltungen 1 dvlrchgeflil!Jrt w.endtilllJ wp:/;>_ei einer 1 l!m'atiht/r<JJ:h· seilrt darf 

'Wetitka·""Wfr.ic!lu.Uritzf[{}/rmt1tifmen 
TJn~er Wru.tkm:tzrdc'itterobmarm &gber.t 'Grtintker ltet.idhtiebe d(!])f)D'tl~ daß e'S kaum 
1'.Vet'flkampft:e.g.elt::>:-.deiru~ge·n in de111 /ertzte1":12 Jrikirem guib ulfl:d t!l.esihliilb fcebn-e besrJnr.ieren 
Regelättderunge>: bei f~ettkt.imp,fen ~n Thüri~ngen be1kanntzuge'he;n Slmd. Fn Tmlriingen wind 
wei~erhin bei al~-:.i1 FrettkäT!1rLpfen windsc'J:wtteinfre'i gefa'hnen. 
Sorgen macht E Günther der Rückga111g der a:usgeb.ilile ·~en Wettl/camp.frrichler in 'irhür.iingen. 
Desrha1!b sd:dug C'" 'i'Or, pro Weittbmpf nur nooh l-2 .ar1s.,gebfldete 'H{e1ttr/c:trmp{rfohter for eine 
Thüri1r1&er 1 ·erar.5rairu.ng einzu,s-etzren •und i'Pl>"1t Ä·usrichter g:este'/ilte fllilfs.kampfricthter~ 

Auszeichnung tiv T!JifJ.rfnge11-Cup Sieger 
Der Präside1111. C:.e Hzepräsidentin und der GesiC'hdftsführer des TfV nahmen die 
Auszeichnung d~ Thüringen-Cup Si'egier 19'99 im einen.1 wtJJrdigen R:ahimern vror. 
Die Sieger erhie:.:en Pokale (Cappuocino'tasse umd Umerreii'e:r) und etne Urk7!Jmde undfilr die 
Zweit- u111d Drilpiat-ziert-en bis zu den Juxiiroren B wurdelil Urkunden eirste1lrt und am dle 
Vereb11svera M'f\rt ·c„z/ichen weiferge.reicht. 
Im Rahmen der A. u.s::eichnungsveral'ISbalhmg und der Kalender'konferenz w,undefür die 
Anwesende·n eir: ~'einer Imbiß vorbereitet und nach der Auszeichnumg eröffnet. 

i 
j 



KADER DES TTV 2000 

C-KADER Förderung durch: 

Ste.ffen Justus JG 1982 TV Jena * DTU-und TTV-Trainingslager 
* Startgelder, Unterkunft, Verpflegung bei DM 
* sportmedizinische Untersuchungen 

C/D-KADER 

Martin Hubatsch JG 1983 TV Jena • Siehe C-Kader 

D-KADER 

Denise Dittmar JG 1982 TV Jena • TTV-Trainingslager, 
*Startgelder, Unterkunft, Verpflegung bei DM 

Stefan Roth JG 1984 TV Jena 

Lars Fricke JG 1982 AC Apolda 

Gregor Jacob JG 1982 AC Apolda 

Sven Körbs JG 1981 AC Apolda 

Thomas Böhme JG 1981 TSV Gera 

Katrin Müller JG 1984 TV Jena 

Christian Eichler JG 1985 AC Apolda 

Daniel Gebert JG 1983 TSV Gera 

Stefan Hochstein JG 1981 TV Jena 

E-KADER 

Stefanie Ehmcke JG 1987 SV Arnstadt • 2 Trainingslager in Bad Blankenburg 

Philip Lucas JG 1987 TV Jena 

F-KADER 

Norman Fricke JG 1979 AC Apolda •Startgeld, Unterkunft bei DM 
* Trainingslager in Bad Blankenburg 

Rene Schollmeyer JG 1979 LTV Erfurt 

Andrea Senf JG 1977 L TV Erfurt 
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Triumpl mil der Thüringen/ahne 
Kai Räckerl vom L TV Erfurt wurde beim lranman auf Hawaii wieder bester Amateur 

Er schamte s1cn seiner Tranen nicht E1r.e 
Minute nach cem Zieldurchlauf löste sich 
die ganze Anspannung Kn1 Rockert weinte 
hemmungslos. Ein Zustand gemischt aus 
Fret.;de und E~schopfung .• Jaaaaaa· hall­
te es uber den Pier in Kailua-Kona. 
Der 29-jahnge vom Lauf-und Triathlon-Ver­
ein Erfurt hatte seine glanzende Leistung 
vom Vorjahr beim bedeutendsten lronman 
der vVelt bestatigen kennen. 8:55.20 be­
notigte er fur die Distanz von 3.8 km 
Schwimmen . 180 km Radfahren und 
42.195 km Laufen. Dreimal durch die Hölle 
und am Ende ein Glücksgefühl wie im 

( Paradies. Mit der Zeit war Kai rund 15 Mi­
nuten besser als 1998. Sie bedeutete in 
seinem dritten ironman überhaupt. den 25. 
Gesamtplatz. den Sieg in der Altersklasse 
25 bis 29 bei den Nicht-Profis und die 
Wiederholung des inoffiziellen Titels eines 
Amateur-Weltmeisters. Angespannt „wie 
nie· aber .unhe1miich selbstbewußt" be­
reitete er sich auf seinen Wettkampf vor. 
Monatelang hatte Kai diesem alles unter­
geordnet. Rund 1 5 000 Trainingskilome­
ter steckten vor dem Abflug nach Big ls­
iand 1n seinen Armen und Beinen . .Ich 
wußte. dass ;ö alles auf eine Karte setze. 
Allein deshalb 'NOllte ich in der Vorberei­
tung nichts dem Zufall überlassen·. so der 
Blondschopf. Schon mit dem ersten Arm­
zug im Feld von 1500 zappelnden Akti­
ven. darunter fast 200 Profis. spurte der 
Thuringer ein .gutes Gefühl" . Er steckte im 
Kampf um die beste Position nicht nur ein. 
sondern teilte auch kraftig aus. 
.Man muss sich zu behaupten wissen. 
auch mal die Ei!enbogen benutzen· Nach 
53:05 Minuten rannte er im Gewimmel der 

Konkurrenz als 63 . in die Wechselzone. 
die er ais 34. verließ. Auf der 180 km-Rad­
Distanz powerte der 24 . des letzten Jah­
res weiter. Der gefürchtete Wind wurde 
rncht zum Sturm. ein laues Luftehen weh­
te . Kai fühlte keine Probleme auf dem 
Higway Z'Nischen Hawi mit seinen sattgru­
nen Wiesen und den .rolling hills" der 
schattenlosen lavawuste. Unermudlich 
trat er in die Pedale. raste am Flughafen 
der Insel auf Kailua zu. fuhr auf dem 
palmengesäumten A.lii -Drive über den letz­
ten grimmigen .Heartbreaker" zum Kona­
Surf Als 20. erreichte er ihn riach 4:56 .43 . 
.Ein Verglühen· nannte er die vorangegan­
genen Strapazen. nun beginne der lron ­
man mit dem Marathon erst richtig . Noch 
einmal 42.195 km quälen. Eine starke Psy­
che hilft über Tiefs hinweg . Sie wurde fast 
die Halfte ausmachen . meinte einst 
Triathlon-Legende Marc Allen . Kai konnte 



_;;r t1 ·:.-:=1eut .1u1 ) f; tr,fJ )<'elr .. 1. llt:' K 1 ~1 i'. 1;er­
!Jss·~n . C1 L11J 1 .k; am Ar1 :.ir0g zurn N;1tural 
E r~e r :J'/ l Jb tjer Kor per ~1eutlic he Schrnerz­
s;a,nale ·.:,eridete. Dnt.h er 1~rhoii e srch ·.-vre­
rJer der k!Js·:;1c,che Durchhdnger blieb zum 
Gluck ·.;ollkommen Jus. Zum Ende besaß 
der Gymras1C.lliehrer sogar noch die Kraft 
mit oer Thunngenfcihne 1n der Hand zu ei­
r.ern kr<Jft1qen Schlusspurt 1m Mcirathon 
(3 02 58) anzusetzen. 

= 

; 1 

Nachdem im Ziel die Tranen getrocknet 
waren. und die erste Nachbereitung erfolg­
te . stieß Kai 1n einer nahegelegenen Pizza ­
ria erstmals auf seinen Erfolg an . 1 5000 
Kilometer fern der Heimat schweifte er mit 
seinen Gedanken nach Hause. Auch die 
Namen Johannes Ehrncke und Olaf Klein ­
steuber vorn LTV fallen. als der Erfurter 
Eisenmann die Leute aufzählt. denen er 
zu Dank verpflichtet ist. Keine endlose 
Aufzählung Ihn zog es zurück zum Pier. 
fl"'rt. wo Hunderte von Athleten erst in der 
~ .1kelheit das Ziel erreichten. Angefeuert 
von Tausenden Zuschauern . die Jeden 
.Finishe( feierten . Als der 76-jährige 8111 
Bell beispielsweise kurz vor Mitternacht die 
Tortour beendete. kannte die Begeisterung 

keine Grenzen . Auch Kai der acht Stun­
den früher angekommen war. erhob sich 
mit Gansehaut von seinem Tribunensrtz . 
.Entweder man liet t den lronman auf 
Hawa1 oder man hasst ihn· . sagte Kai 

anschliessend auf der He1r.ifatirc Se:r .. _; 
Gefuhle sind emdeung Im Qk:0ber :-:er: 
wril er 'Nieder 1ri Kailua- Kor':; :;ur·~r 

s·uhler me.isterten Ausdauervierkampf 
7. Deutsche .Meis·terschaft und Europarennen im Quadrathlon 

Von unserer Mitarbeiterin 
Gudrun Schmidt 

„Quadrathlon" - was ist 
denn das nun wieder! Es ist 
ein Ausdauervierkampf, bei 
dem zu den drei Triathlon· 
disziplinen Schwimmen, 
Radfahren und Laufen noch 
Kajakfahren kommt. 

Wer also wie Ich nach 96 Tri­
athlons nod1 etwa~ Neues .111s­
prohicre11 will, der hat sh:h zum 
4. Ncmldeutschcn Küstenqua­
drathlon In l.11hmin am Greifs. 
wJlcler ßrn.l<lcn gemeldet. 2,S 
km S<:hwimmen, lO km Kajak­
fahren, SO km Hadrennen und 
10 km l.aukn sollten eigentlid1 
kein Pmhlcm d;mtdlt•n, konnte 
il h dod1 auf viele J;ihrc l'addcl­
crfahnmg mit llem J:althoot 
:1.11riickhlickl'll . Vil·r Tage lnll'n· 
si\'CS l';illcldn uml Schwimml·n 
auf ckr ~h:dde11hurger Sl·~·nplat · 
k WMell dil' "1111111iltclh;1re 

WettkampfvorbcreitungH. Ein 
Tag musste in Luhmin reichen, 
_um mit dem ausgeborgtcn l'la­
ste-Eincr llckanntschaft zu ma ­
chen. Die See war relativ ruhig, 
es war also gar nid1t so schwic­
ri~. Aher erstens kommt es an­
dcr.i, zweitens ;ils man denkt. 
Über Nacht drehte der Wind auf 
Nord-West - Wellen fast so hoch 
wie der Tisch! Start zum 2,5 km 
Schwimmen am ßriickenkopf 
der 300 m langen Sechriicke aus 
dern Wasser heraus. Zwei llojen 
so groß wie ein Kleiderschrank 
waren zu umschwlmmen, als 
weitere Orientierung diente die 
Secbriicke. Mit 70 Schwimmern 
w;ir das Fehl recht klein und :wg 
sich auch entsprechend au~ein ­
a111IN. i\h und zu tauchte mal ei­
ne gelbe nademiitze auf. "Wie 
wird es dl'lln l.udwig (Amarelll, 
dern llrust~chwimml'r, in den 
Wellen crgcl1l'n·! 1 )er muss doch 
literwl'i~c W.1~ser sd1lucken!" So 
w;ir e~ lbnn ;111rh. 1\I~ Drittktz­
h ·r rohhle cr an den Str.rntl. 11111 
volkm \V,l\~l.'rl1;1ud1 . 

Und weil es so schön Im Was­
ser war, ging es gleich weiter. 10 
km l<ajakfahren. Wieder dien-

. ten westlich und östlich der See· 
brücke zwei große Uojen als Orl· 
entierung, die aber so weit weg 
waren, dass man sie nur erah­
nen konnte. Jeder konnte sich 
den Weg dorthin selbst suchen, 
entweder nahe am rettenden 
Ufer oller weit . draußen. Nun 
1.cigte sich ,dass die Experten 
heim Quadrathlon vorwiegend 
aus dem Kanulager kommen. 
t-.lit ungesteuerten Rennkajaks 
zogen sie ihre schnurgeraden 
ßahncn weit weg vom Ufer. ~Al· 
so nichts wie hin, dachte Ich 
mir. Der Kahn Ist seetüchtig, du 
kannst gut paddeln und fühlst 
dich nach einigen Metern auch 
schon sicher." Das ging auch 
ales relativ gut, aber als die Wcl· 
lcn nach n111cl 7 km schr:ig von 
hinten kJm<.'n, \\11rdc Ich S<.'C· 

krank un<l lla k<~nnen 3 km lang 
werden. i\rn Zit'I mu~~te Ich 
d ;11111 l'rst mal cinli.:c Minutc:n 
w.irll'll, lil\ sich der <;ll'id1i;c· 

wlchtsslnn wieder elngepegelt 
hatte. Dann waren Radfahren 
und Laufen eine leichte Übung. 
Wie schön, wenn man wieder 
Land unter den Füßen hat! 

Als Fazit blieb: Quadrathion 
Ist eine tolle Sache. Führend in 
Europa sind die Tschechen, Spa­
nier und Ungarn unc.I bei den 
Senioren die r>cutschen, die 
schon mehrere Welt· und F.uro­
pamelstcrtltel erkämpft haben. 
Ort finden solche Wettkämpfe 
auch an Seen statt, sodass die 
ßedingungen nicht so proble­
matisch sind. Die nächste Deut· 
sehe . und ·Europameisterschaft 
wird 2000 am nerllner Wanmtt 
sein - also nichts wie hin . . 

Ergehnis für Ludwig Amarell 
(AK 60) und Gudrun Schmillt 
(AK 55) vom Triathlon Cl11h 
Suhl: 4. Platz für l.mlwlg, der 
Gudrun erst auf den letzten S 
km beim Laufen einholte. Deut ­
scher Mt'lster·Tilcl und Europa ­
nrp~ieg ·filr Gmlnm lfreilkh im 
Alll'inga ni.;, alle amlcrl'll Starre­
rl!llll'll WJ r<.'11 weilJm j1ingu). 

7 
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Jenaer reihten sich in die Garde der lron-Männer ein 

Gordon Ross (155. in 11 :12:09), Enrico 

Campe (120. in 10:53:08), Daniel 

Steinbach (52. in 10:12:35), Christoph 

Schneider (201 . in 11 :42:55) und Timo 

Jahn (32. in 10:00: 17) (v. I.) wurden zur 

Jahreshauptversatnmlung mit einem 

Mini-Pokal für ihren ersten lronman 

geehrt. Außerdem starteten Dominik 

Driesch (46. in 10: 11 :36), Tina Kirsch 

(80. in 10:32:16) und Wolfgang Wittwer 

(222. in 13:02:00). 

Höhepunkt im zurückliegenden 

Trainings- und Wettkampfjahr 

war für viele Jenaer Triathleten 

die Absolvierung eines lronman 

Wettkampfes. Gleich 8 Jenaer 

Triathleten starteten, begleitet 

von einer großen 

Fangemeinschaft, am 25.7. 

beim Sachsenman in Moritzburg. 

Mit über 600 Startern wurde 

dieses Triathlon-Ereignis der 

Höhepunkt der Saison. 

Beachtliche Erfolge verbuchten auch 1999 Jenas ·Alt" 

lronmänner Dr. Joachim Meyer und Wolfgang Wittwer. 

Neben einer Vielzahl von Wettkämpfen war für sie das 

letzte und größte Triathlon-Abenteuer des Jahrtausend, 

der Trans- Swiss-Triathlon, mit den Strecken 3,5 km 

Schwimmen, 225 km Rad und 51 km Laufen. 

Wolfgang (1.) und Jochim (r.) hier kurz vor der Abfahrt 

vom Gotthard-Pass. 

Informa tionen unter: www.tria-jena .de 



( 

Ehrung des Nachwuchses zur Jahreshauptversammlung 

Am 10. November 1999 fand die Jahreshauptversammlung des Triathlon Jena e V statt Im Jahres te­

richt des Vorstandes wurde auf ein erfolgreiches Trainings- und Wettkampfjahr zuruckgeblickt. Neben 

der Austragung des Jenaer Ouathlon und Triathlon haben viele Jenaer Athleten im Jugend- unc! E ~­

wachsenenbereich aktiv an Wettkämpfen teilgenommen. Besonders gewürdigt wurden die hervor~a ­

genden Leistungen des Jenaer Triathlon-Nachwuchses, welche auf Landes- und Bundesebene seh r 

gute Platzierungen erreichten. 

Denise Dittmar, die diesjährige 

Deutsche Juniorenmeisterin im 

Duathlon, wurde durch 

Vereinsvorsitzenden Götz 

Patzer (r.) und von Sponsor 

Steffen Klaus (1.) geehrt. 

\ ' 
'· 1 

l~ 

~ · __ .t 

Dank der sehr guten Arbeit am Jenaer Sport­

gymnasium fanden zwei neue Sportler den 

Weg zum Jenaer Triathlon Verein . Mit Katrin 

Müller (Jhg. 84) wechselte eine talentierte 

Schwimmerin aus Erfurt zum Triathlon. 

Martin Hubatsch (Jhg. 83) war bisher für 

Sachsen erfolgreich und startet nun für den 

Thüringer Triathlon. 

Ebenfalls für Ihre ausgezeichneten sportlichen 

Leistungen gab es Ehrungen für die beiden Nac~­

wuchskader Steffen Justus (1.) und Stefan 

Hochstein (r.) durch Schatzmeister Wolfgang 

Wittwer. Steffen wurde bei der DM 1500 m unc 

3000 m Deutscher Meister. Aufgrund seiner guten 

Platzierungen im Triathlon (5. DM) und Duathlcn 

(7. DM) wurde er in den C-Kader der DTU berufen 

Ehrwürdig sind auch Stefan Hochsteins 

kontinuierliche Leistungen. welche mit einem 12 

Platz zur DM im Triathlon ihren Höhepunkt hatte 

9 



Thüringer Triathlon- und Duatlzlonveranstaltungen 2000 

01.05 .2000 Einzelzeitfahren für Jedermann Kaltennordheim 
36 km Radfahren 15,00 DM 

Meldung: bis 25.04. an H. Reifschneider, Siedlung 1, 36452 Fischbach 

07.05.2000 12. Jenaer Duathlon Jena 
l ,0/4,0/0,5 Schüler D, C und B 5,00 DM 
2,0/ 10,0/1,0 Schüler A 10,00 DM 
5,0/20,0/2,5 Jugend, Junioren B, Jedermann 10,00 DM 
10,0/40,0/5,0 Junioren Abis Senioren 25,00 DM 
10,0/40,0/5,0 Staffel (2er Team) 25,00 DM 
bis 19.00 Uhr am 6.5. an T. Jahn, K.-Liebknecht-Str. 114, 
07749 Jena 

( Thüringen-Cup, Thüdnge·r Duathlonmeisterschaft 

( 

10 

10.05.2000 „S11/iler Bergziege" 
4,1 Lauf/7,1 Rad/3,0 Lauf Jugend und Junioren B 

Suhl-Heinrichs 
5,00 DM 

10,00 DM 4, 1 Lauf/7, l Rad/3 ,0 Lauf Junioren A bis Senioren 
bis 17.00 Uhr am 10.05. an G. Schmidt, Hirtenwiese 2, 
98553 Hintemah (Tel./Fax.: 03684142291) 

28.05.2000 6. Power Triathlon 
0, 113,0/0,5 Schüler D und C 
0,2/8,0/1,5 Schüler B und A 
0,7/ 16,0/5,0 Jugend, Junioren Bund Jedermann 
1,5/40,0/10,0 Junioren B bis Senioren und Staffel 

Meldung: bis 2 l.05. an Torsten Kunath, Robert-Blum-Str. 15, 
07545 Gera (Tel.: 0365/7101029) 
Thüringen-Cup 

07 .06.2000 „Bike und Run" 
4,6 Rad/0,8 Lauf 1.- 4. Klasse 
4,6 Rad/l,5 Lauf 5. - 10. Klasse 
bis 15.00 Uhr am 7.6. an G. Schmidt, Hirtenwiese 2, 
98553 Hintemah (Tel./Fax.: 03684142291) 

25.06.2000 XV. STZ-Werratal-Triatlilon 
1,5/40,0/10,0 Junioren Abis Senioren 

Meldung: bis 21.6. an Klaus Rittiger, Bahnhofstr. 9-11 
36433 Bad Salzungen 
Thüringen-Cup 

Gera 
10,00 DM 
10,00 DM 
15,00 DM 
40,00 DM 

Suhl-Heinrichs 
2,00 DM 
2,00 DM 

NEZ Barchfeld 
40,00 DM 



02.07.2000 14. Erfurt Triathlon Stausee Hohenfelden 
0, 112,510,5 Schüler D und C 5,00 DM 
0,2/6,5/1,0 Schüler B 5,00 Di\tl 
0,4/9,0/2,5 Schüler A 5,00 Di\tl 
0, 75/20/2,5 Jugend, Junioren B, Jedermann 10,00 Di\tl 
1,5/40/ 10 Junioren Abis Senioren 40,00 DM 

Meldung: bis 30.06. (Posteingang) an LTV Erfurt, Friedrich-E~en-Str, 61 b, 
99096 Erfurt 
Thüringen-Cup, Landesjugendspiele 

06.07.2000 6. Suhler Kinder- und Jugendtriathlon/Offene StaC.tmeisterschaft 
S uhl-Dietzhausen 

0,05/2,8/0,5 Schüler D 2,00 Di\tl 
0, 1/ 2,8/0,5 Schüler C 2,00 DM 

( O,l/3,8/1,0 Schüler B 2,00 DM 
0,2/7,6/2,0 Schüler A 2,00 DM 
0,3/11,4/4,0 Jugend und Junioren B 2,00 DM 
bis 14.00 Uhr am 6.7. an G. Schmidt, Hirtenwiese:. 
98553 Hintemah (Tel./Fax.: 03684142291) 
Thüringen-Cup 

09.07.2000 11. Jenaer Triathlon Jenae: Schleichersee 
0,2/4,0/ l,O Schüler D bis Jugend 5,00 DM 
0,4/8,0/2,5 Junioren B 10,00 Di\tl 
0, 75/16/5 Junioren Abis Senioren 15,00 DM 
0,4/8,0/2,5 Staffel (bis 60 Jahre) 15,00 DM 

(über 60 Jahre) 0,00 DM 
Meldung: bis 19.00 Uhr am 8.7. an T. Jahn, K.-Liebknecht-Str. 114, 

07749 Jena 
Thüringen-Cup 

15.07.2000 12. Minolta Cup Triathlon Bergsee Ratscher b. Schleusingen 
1,5/40/ 10 Junioren Abis Senioren 40,00 DM 
1,5/40/10 Staffel (3Starter) 50,00 DM 
bis 09.00 Uhr am 15.7. bei G. Schmidt, Hirtenv..:iese :. 
98553 Hintemah (Tel./Fax.: 03684142291) 
Thüringen-Cup 

---
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J 6. 0 7.2000 „ Bergsee 1i-it1tlllo11 "fiir Killt/er, J 11ge11tlliche 11111/ Jetf erma1111 
O. i 2.5i0.4 Sd1iiler C und D 10,00 DM 
o.:. 5.0/ 1,0 Schüler l3 10,00 DM 
OA 9.012,0 Schüler A 10,00 DM 
O.o .18 /5,0 Jugend und Junioren B 10,00 DM 
0,4 9,013,0 Jedermann 10,00 DM 
OA '9,013,0 Staffel (3Starter) 15,00 DM 

Meldung: bis 08.30 Uhr am 16.07. bei Gudrun Schmidt, Hirtenwiese 2, 
9S553 Hintemah (Tel./Fax.: 03684142291) 
Ti:üringen-Cup, 3 Hits ~r Kids 

27.08.2000 14. Apoldaer Triathlon Apoldaer Stadtbad 
O,L'2,5/0,5 Schüler D und C 5,00 DM 

r O~ 5.0/1,0 Schüler B 5,00 DM 

12 

03.09.2000 

Meldung: 

0,3 '10,0/3,0 Schüler A 5,00 DM 
0,6 '20,015,0 Jugend und Junioren B 15,00 DM 
1,5 40,0/10,0 Junioren Abis Senioren 40,00 DM 
0,3 '10,0/3,0 Jedermann 15,00 DM 
bis 22.08. an L. Onißeit, K.-Marx-Str. 15, 99510 Apolda 
(Tel./Fax.: 03644/619797 oder 564348) 
Thüringer Triathlonmeisterschaft, Thüringen-Cup 

J. Barclifelder Duatlilon 
10,0/40,0/5,0 Junioren Abis Senioren 
bis 30.08. an Klaus Rittiger, Bahnhofstr. 9-11, 
3~33 Bad Salzungen 
Tr.iiringen-Cup 

Sportplatz Barchfeld 
30,00 DM 

10.09.2000 1. Arnstädter Kindertriathlon Hallenbad Arnstadt 
O, l /2,5/0,5 Schüler D und C 5,00 DM 
0..2!6,5/l,O Schüler B 5,00 DM 
OA/9,0/2,5 Schüler A 5,00 DM 

Meldung: bis 06.09. an Swen Bauer, Maxim-Gorgi-Str. 18, 
99326 Stadtilm 
Thüringen-Cup 
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Nationale Ut14 interwationale Tr:iathlon- und Duath./an • Termine· 2()tJfJ 

06.02. 
12.02. 
27.02. 

04,03. 

Wim5tertriat!hlon; 8M, 
Wiilltertriathlon, DM+ ETU-Cup, 
Wmtertriathlon~ E,TU-Cup-Fiul~ 

01.04. 
09.04. 
16.04. 
30.04. 

Triathlo~ ' 
Triathlon, · 

· Triatlll!lo~, 
'lf,riath!lon, 

W:elt~up, 
\Velto\!lip., 
Weiltc~p.. 
WM;· 

07.05. 
20;Q5. 
21.05. 
25.-28.QS. 
28:d5. 

04.06„ 
18.06. 
25.0.6. 

Triathlo~· B um:desfilga,, 1. WK, 
D:aathl0in, · . :Pti>wez:man· 
Otmth!lGm, UM+German. Open+JERJ.tCU;p, 
Ttl:atb!l0a, top 4 !(i)·Q!' mit J?:tui-Cup3 . · 

Triathla:n, We~1104p~ · 

trii:atlb:}on·: Bundesliga, 2. ~ 
Triatbllon, ·~Langdistanz, . 
Tria~Ön1 DM, 

04.01. I:math1lion, Wette~. 
09.07. kiomnan Bmt~e, 

. 0:8109.G?. l'riatldon, SM 
16.07. . Triathlon, ·ETU-Cup, 
22.07. Triaitblcm, DM Mätteh:li~~ 
23.07. Triathlon, Genmm Open, " 
23.())7. Triathlo.m, DM SC}moren, 
29.07 . . ·:: DM , Cro.ss-1'.ri.attb101l, 
30.07. Triathtlom- Bundesliga, 3.- W!K, 
30.07. T1riathl!@m:, Wel:tourp~ . 

06.Q.8. 
11.0'8. 
12.08. 
13.08. 
13.08 . 
19.08. 

T ria:thl ort, 
Triathilom· . 
Triat!hlo~ 
Triathlon, 
Triathlon~ 
Tria~lon-

Wehcup, 
Festiv:al, 
DM Langdistwiz, . 
DM ;Ju~end+foni<l>ren, 
Weitcup, 
Bundesliga, 4. ~ 

Don{)valy (Slowakei) 
Obetstaufen 
Mals (ttaHen) 

Ja:ca (Spanielil} 

Hawaii 
.Tuhlgaki (Japan} 
Sydney (Aus:tra!lien} 
Perth (Aiustral~en) 

:D~dt ' 
· N~ (f~eicht~ 
Fr81\l!kfw1t Uil Main · 

Morite Cado (Monaco) 
Roth 
Stein (NiededaQde} . 
S~rersee 
· Lrtmremstadt 
Hannoiver 
Losheim 
Immemstadt 
Landau 
Neufundland (Kanada} 

Tis:zaajvar.os (Umgam~ 
Bomhöved 
K.ulmbactii 
B0mhöved 
Liasanne (Schweiz) 
Witten 

16.09. 
17.09. 

Lriathikm, Olrmpisome SJiriele, frrauen (10.00 Uhr)~ SyGLmey (Australien) 
'f riat:hloin, Olyrnpiscihe SJ)iele, Mämner (10.00 Uhr), Sydney (Australielil) 

17.09. 

14.10. 
22.10. 
29. l 0. 
31.10. 

05. i 1. 

Dtmthlon, .Powerman Spalt 

Iro.nman Hawaii 
Duathlon, EM Kurzdistanz, 
Triathlon, Wehcup~ 
WM Aquathl0n, 

Triatmlon, Weltcup, 

Bath (GröSsbritanien) 
Cancu.n (Mexikio) 
Nossa (Australien) 

Noosa (A4lstralien) 
13 
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l\'IlE.LDE'raRMIN E 
DEUTSCHE MEISTERSCHA;FtEN 

DM ORT DATUM 

Wi1liltertriaW,cm Ober:staufen l.2.1t3 .'fiebma:r ?@00 

tndoor T:riathlcm Beriin 

Du-athhln 1 Zeitz 

"rria~b!on Erdkfin1 
' : l 'triathl()f) J.d Bomheved 121Ll. ~.g\:l!t ZGOO 

' & ·J 

l1riaitld0n Serio· wthcim 1 23. lllli ~ooo- Q3. li~li :i~ ' 
riem 1 

1it;iat~om Mlitteldi- ~~ta:dlt 1i·: Jll!ltl '2GOO , 
1' „ 30., Mai~~ 

stanz ' 

MELlJJEAJN:$(C1HrumN 
D'.EutSOHE ~ISTERSCHAFTEN 

(fr die trufividaetle ArmteldtllftS} 

Tliiathlen Langdis"anz 
B.eratungsservice W. iPir;I 
ffiöJjJerskei·re ~2 
9$326 Ku~mbaclil 

Wiotertri•dJll,on 
Sportamt Obetstaufen 
fostfaolli 80 
81534 Ob.erstat!l{ea 

' 

Tel 1 Fax: 09221 - 66581 
tel. 08386 ... 930022 Fax 0818'6 - 9300210 

Triathlon Mi1~~eldisitanz 
Alllgäu Triath:tofil 
Postfach 1455 
87509 f tmmenstadt 

Cross Triaitfitill>n 
Allgäu Triaithloo 
Postfach 1455 
87509 Immenstadt 

Triatbl&11 Senio,rien 
S. IDcht'er 
R:oltlenst:einerweg 11 
~6663 Mer:ztg 
'tel. 0686 l - 7gQ:8:l4 Fax 06861 - 931793 

J nd·oor Triaflhh1m 
ln,fomuitionelil: G. Bär 
Elsäs-ser Str. 20A 
16548 Oliienicke I Nordbahlil 
Fax 033056- :wo 51 
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Deuts·.clbe Meistrersc.hafiten. !OOiG 

Die Mel.dwgen zur Teilnahme am den ~·\ltS<;thea M~iS'tlersa~af:teni bu.a~b1lo1n, 
Triatihl0!n :h~geumL& J~nifl)ll'tem ~ l'riiatMO:amiiSsen S:ber ct~e· Vereiime 'an.. di.~ 
Geseßäit$steil~a des 'Thi&aget Tmatln!lG~· ~erb:ande$· his 4 Wuc;JU!lit v0:t d~m . 
WrettktiltWlfiermtn etlfQJlge1a . · · · .. ' · · , · . 
Zlil ali'leG· aode11e~ V eramtarl~eia fltt!tß sic:hi det AJtJl;illet selbst beim AJEnCimter 
anmelden.. ? • • . , ' • 

Die ~e11dtW'.lg edh~ sohrlft!J:iic~ ·IS~ r~ti ~ieldef<Mmilllair. 
• • . Q f . ' 

St:AftTGfEB~ 
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Bitte sendtn Sie diese Meldmig rechtzeitig bis zum Mek:lesohll:liß 
a.'l Ihren Landesvetbartd Q-zw. an de.11 ADS'l"iohter 

Teilnahmemeldung 

l. Name 

5. Alter&ldasse 

7. DTU - Stalitpassililummer 

9. Vereilll 

10. Ansduift 

(PLZ) ( Wehnort) 

Ort. Datum · Untcrsohrlfl 
Mit meiner Untersclu:itl erkenne ich die Regem cler OTIJ an 




